




甃ࠀ 漃ࠀ





.1. Das Soziale Netzwerk >Instagram<

Methode > <

Methode > <



 Ergebnisse Motivik

5.2.3. Jubiläum >Sࠀ甃dtiroler Feuernacht< (Inszenierung) 

5.2.4. Jubiläum >Marsch auf Rom< (Banner)

5.2.6. Jubiläum >Rࠀ漃mische Verträge< (Hinterlassenschaften)







„Das faschistische System hat diese Methode der Demütigung eines ohnmächtigen 

wird.“

"Bemerkenswerte Auslandsstimmen. Das Land der Freiheit", Der Sࠀ甃dtiroler (Innsbruck, 2. Juni 1928), 3.
Giorgio Mezzalira, >Geteilte Erinnerungen. Faschistische Denkmäler und Symbole in Sࠀ甃dtirol 

zwischen Konflikt und Historisierung<, in Umstrittene Denkmäler. Der Umgang mit der Vergangenheit, hg. 
von Gࠀ甃nther Pallaver (Bozen: Raetia Verlag, 2013), 135-165, hier 

Hans Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol. Altlasten und neue Dynamiken der Zeitgeschichte<, in 
Umstrittene Denkmäler. Der Umgang mit der Vergangenheit, hg. von Gࠀ甃nther Pallaver (Bozen: Raetia 
Verlag, 2013), 109-135



– –

interdisziplinäres Masterstudium >Zeitgeschichte und Medien< war es mir ein 

> < > < > <

> < > < > < > <

>Alltagsleben< 

 Vgl. Paul D. Skalski, Kimberly A. Neuendorf und Julie A. Cajigas, >Content Analysis in the Interactive 
Media Age<, in The Content Analysis Guidebook, hg. von Kimberly A. Neuendorf (Thousand Oaks: SAGE 
Publications, 2017), 201-242, hier 201. https://doi.org/10.4135/9781071802878.n7 
 Vgl. Dhiraj Murthy, >Digital Ethnography. An Examination of the Use of New Technologies for Social 

Research<, Sociology 42, Nr. 5 (2008): 837-855, hier 849. https://doi.org/10.1177/0038038508094565 

https://doi.org/10.4135/9781071802878.n7
https://doi.org/10.1177/0038038508094565


– –

lassen sich in dem Sozialen Netzwerk >Instagram< finden?

Helen Knauf und Susanne Mireau, >Instamoms: Visuelle Inszenierungen intensiver Mࠀ甃tterlichkeit in 
Social Media. Eine Analyse der Darstellung von Mࠀ甃ttern mit ihren Kindern auf Instagram<, Zeitschrift für 
Soziologie der Erziehung & Sozialisation 41, Nr. 3 (2021): 283-300, hier 

Bev Humphrey, >Instagram<, School Librarian 64, Nr. 4 (Winter 2016), Gale Literature Resource 
Center, 
link.gale.com/apps/doc/A478639458/AONE?u=anon~f9a9a149&sid=googleScholar&xid=47433efl, 

Hermann Lࠀ甃bbe, >Die Gegenwart der Vergangenheit Kulturelle und politische Funktionen des 
historischen Bewusstseins<, in Memoria als Kultur, hg. von Otto Gerhard Oexle (Gࠀ漃ttingen: Vandenhoeck 
& Ruprecht, 1995), 



Thomas Ohnewein, Elisabeth Parteli und Carmen Kollmann, Südtirol-Handbuch mit 
Autonomiestatut, hg. von der Sࠀ甃dtiroler Landesregierung, Agentur fࠀ甃r Presse und Information (Bozen: 
Sࠀ甃dtiroler Landesregierung, 2019),

 Vgl. Andrea Di Michele, >Bozen und Sࠀ甃dtirol 1918–1945<, in BZ '18–'45: Ein Denkmal, eine Stadt, zwei 
Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im Siegesdenkmal. Begleitband zur 
Dokumentationsausstellung, hg. von Andrea Di Michele, Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli 
(Wien/Bozen: Folio Verlag, 2016), 42-77, hier 42.

 Vgl. Gottfried Solderer, Das 20. Jahrhundert in Südtirol, Bd. 2, 1920 - 1939: Faschistenbeil und 
Hakenkreuz (Bozen: Edition Raetia, 2000), 16.



„Squadre“) 

heute als >Marsch aus Bozen< bezeichnet wird.

das Rathaus und benannten die Elisabethschule in >

Elena“

„Sehen wir nach Bozen. Hier sind wir auf dem Boden italienischen Gesetzes und 

vergessen. Der Faschismus hat es getan (…) Am Brenner sind wir und bleiben wir. 

Rolf Steininger, zitiert nach Hannes Obermair, >Geschichtsblindes Sࠀ甃dtirol? Fehlende 
Erinnerungskulturen 1918–2028 als Ausfall kritischen Bewusstseins<, in 18/18. Alto Adige / Südtirol 1918–
2018, herausgegeben von  (Bozen: Zeitfabrik, 2008), 48-55, 
hier 50.

>Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<
 Vgl. Solderer, Das 20. Jahrhundert, 47.
 Vgl. ebd., 20.



zurückkehren.“

Aber auch die >kulturelle Vereinnahmung des 

<

Sࠀ甃dtirol gestoppt werden. Er wollte den >Barbaren<, die >Kultur und Sprache bringen<

„ (…) Südtirols Bevölkerung erlebte nach dem Krieg nun auch noch das 

absurde Züge annahm.“

 dem Gedenken an die im Ersten Weltkrieg 

gefallenen italienischen Soldaten, doch in erster Linie sollte es die Dominanz des 

faschistischen Regimes zum Ausdruck bringen.

 Solderer, Das 20. Jahrhundert, 47.
 Vgl. Di Michele, >Bozen und Sࠀ甃dtirol<, 52.

Ohnewein, Parteli und Kollmann, Südtirol-Handbuch, 
 Vgl. Solderer, Das 20. Jahrhundert, 41.
 Vgl. ebd., 215.
 Ebd., 215.
 Vgl. Andrea Di Michele, Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli, Hgg., BZ '18–'45: Ein Denkmal, eine 

Stadt, zwei Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im Siegesdenkmal. Begleitband zur 
Dokumentationsausstellung (Wien/Bozen: Folio Verlag, 2016), 10.

 Vgl. Mara Mantinger, >Krieg und Frieden. Interview mit Adina Guarnieri<, barfuss.it, 27. Februar 2018, 
https://www.barfuss.it/leute/sieg-und-frieden/, abgerufen am 24. Januar 2025.

https://www.barfuss.it/leute/sieg-und-frieden/


„Monumento alla vittoria“

auf deutsch > <

Piacentini wollte mit dem Siegesdenkmal das erste >echt faschistisches Denkmal 

errichten<. Zudem diente es als Ausgangspunkt, um das Stadtbild ganz im Sinne des 

> “ zu erweitern. Das Denkmal sollte >Grenzzeichen, Opferaltar und 

Eingangstor zu Mussolinis neuem Italien< sein.

Kopfplastiken (>Hermen<)

> <

seite steht in Latein: >Hier sind die Grenzen des Vaterlandes, richte 

Kunst<. Auf der Hinterseite beziehungsweise seite: >Zur Ehre und Erinnerung an die 

Vaterland errichteten, haben alle Italiener Geld gesammelt<.

 Vgl. Silvia Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal. Ein baugeschichtlicher Abriss<, in BZ '18–'45: Ein 
Denkmal, eine Stadt, zwei Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im Siegesdenkmal. Begleitband zur 
Dokumentationsausstellung, hg. von Andrea Di Michele, Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli 
(Wien/Bozen: Folio Verlag, 2016), 80-119, hier 83.

 Vgl. Hannes Obermair, >Texturen eines Denkmals. Das Bozener Siegesdenkmal von 1928 – ein 
europäischer Erinnerungsort?< (Europagespräche des Instituts fࠀ甃r Geschichte, Stiftung Universität 
Hildesheim, Oktober 2015), https://doi.org/10.13140/RG.2.1.2601.2880. 

 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 86.
 Vgl. ebd., 89.
 Vgl. ebd., 96.

https://doi.org/10.13140/RG.2.1.2601.2880


>verstࠀ甃mmelte Sieg< genannt, bezieht.

– ganz im Sinne des >revolutionären< faschistischen Zeitgeistes. 

 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 98f.
 Vgl. Obermair, >Texturen eines Denkmals<.
 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 109f.
 Vgl. ebd., 90f.
 Vgl. Di Michele, Matteazzi und Michielli, BZ '18–'45, 10.



entweder die italienische Staatsbࠀ甃rgerschaft anzunehmen und sich zu >italianisieren< oder 

enannte >Option< jedoch nicht vollständig umgesetzt.

> < > <, 

„Die italienische Durchdringung war gewissermaßen vor den ersten Kehren der 

Charakter8 Südtirols auszulöschen.“

Giorgio Mezzalira, >Der Weg zur Autonomie<, in Südtirol – Europa im Kleinen: 50 Jahre Zweites 
Autonomie-Statut, hg. von der Sࠀ甃dtiroler-Landesregierung, Agentur fࠀ甃r Presse und Information (Bozen, 
2022), 6-22, hier 

Ohnewein, Parteli und Kollmann, Südtirol-Handbuch, 
 Vgl. Luigi Blanco, >Storia e identità culturale in una regione di confine: il Trentino-Alto Adige/Sࠀ甃dtirol<, 

Scienza & Politica. Per Una Storia Delle Dottrine 18, Nr. 34 (2016): 121-140, hier 132. 
https://doi.org/10.6092/issn.1825-9618/2855. 

 Mezzalira, >Der Weg zur Autonomie<, 10.
 Vgl. ebd., 12.
 Vgl. ebd., 15

https://doi.org/10.6092/issn.1825-9618/2855


forderten >Los von Trient<

terroristische Gruppierungen, wie zum Beispiel der >Befreiungsausschuss Sࠀ甃dtirol< (BAS), 

Anschlägen wie der >Feuernacht<, bei der Bomben Infrastruktur

unter militärische Aufsicht und grࠀ甃ndete die >Neunzehnerkommission<, die ein 

> <

>Schutzmacht< Sࠀ甃dtirols

> < auf der >Fࠀ甃r dich<

Seite >Siegesdenkmal Bozen< und „monumento alla vittoria“

„monumento alla vittoria“ „Piazza della Vittoria“

 Vgl. Ohnewein, Parteli und Kollmann, Südtirol-Handbuch, 36f.
 Vgl. Mezzalira, >Der Weg zur Autonomie<, 18.
 Vgl. Ohnewein, Parteli und Kollmann, Südtirol-Handbuch, 36f.
 Vgl. Mezzalira, >Der Weg zur Autonomie<, 18f.

Blanco, >Storia e identità culturale<, 
Christoph Perathoner, >Die Sࠀ甃dtirol-Autonomie als internationales Referenzmodell? Die 

internationale Absicherung und die Verallgemeinerungsfähigkeit der Sࠀ甃dtiroler Errungenschaften<, Europa 
Ethnica 72, Nr. 3/4 (2015): 94-109, hier 

 Vgl. Ohnewein, Parteli und Kollmann, Südtirol-Handbuch, 45.



der >digitalen 

Ethnografie< nach verschiedenen > <

> <

> < >K <

>E <



>

<

> < 

ner sogenannten > <

> <

Mezzalira, >Geteilte Erinnerungen<, 
Jan Assmann, Das kulturelle Gedächtnis. Schrift, Erinnerung und politische Identität in frühen 

Hochkulturen (Mࠀ甃nchen: C.H. Beck, 2000), 



Das Vergangene ist ein zentraler Pfeiler des menschlichen Daseins und prägt maßgeblich 

seine Institutionen, Normen und sozialen Ordnungen.

Gemeinschaften, die sich einer >Identität< zugehࠀ漃rig fࠀ甃hlen, werden durch 

vorher in >uns< und >ihnen< getrennt war, lässt sich ändern. Gemeinschaften, die sich einst 

Diese Stereotype fußen auf Verallgemeinerungen >von der Vergangenheit auf die 

Zukunft< und beziehen sich auf Ungerechtigkeiten in der Geschichte und Gegenwart. Sie 

Das >kollektive Gedächtnis< wird von Erll als umfassender Begriff fࠀ甃r alle >organischen, 

medialen und institutionellen Prozesse< definiert, >die eine Rolle bei der wechselseitigen 

<

> <

  Vgl. Astrid Erll, Kollektives Gedächtnis und Erinnerungskulturen. Eine Einführung (Stuttgart/Weimar: 
Metzler, 2005), 17.

Elena Hubner, >Was sind kulturelle Gedächtnisräume? – Erinnern, Raum und das kulturelle 
Gedächtnis nach Aleida und Jan Assmann<, Geographica Helvetica 78 (2023): 143-155, hier 
https://doi.org/10.5194/gh-78-143-2023.

, >Vertrauen bilden. Die Gestaltung einer gemeinsamen Vergangenheit und 
symbolischer ࠀ漃ffentlicher Räume in gespaltenen Gesellschaften<, in 

 Vgl. Dembinska, >Vertrauen bilden.<, 72f.
 Erll, Kollektives Gedächtnis, 18.

https://doi.org/10.5194/gh-78-143-2023


„mèmoire collective“

fࠀ甃r das Konzept des >kollektiven Gedächtnisses<. Laut ihm hätte ein Individuum, welches 

> <

klassisches >Gruppengedächtnis<

> <

>familiäre < > <

> < > <

kollektive Gedächtnis >,seine 

beruht8, die sich als Mitglieder der jeweiligen sozialen Gruppe erinnern.<

> < >

<

Vgl. Assmann, 1995, S. 51, zitiert nach Hubner, >Was sind kulturelle Gedächtnisräume?<, 143
Assmann, Das kulturelle Gedächtnis, 

 Vgl. Neumann, Birgit. Erinnerung – Identität – Narration: Gattungstypologie und Funktionen 
kanadischer "Fictions of Memory". Berlin, Boston: De Gruyter, 2005. https://doi-
org.uaccess.univie.ac.at/10.1515/9783110922639 77.

 Wolfgang Bergem, >Maurice Halbwachs: La mémoire collective. Ouvrage posthume publié par Mme 
Jeanne Alexandre née Halbwachs, Presses Universitaires de France: Paris 1950, 170 S.* (dt. Das kollektive 
Gedächtnis. Mit einem Geleitwort von Heinz Maus, Ferdinand Enke Verlag: Stuttgart 1967, 163 S.),< in 
Klassiker der Sozialwissenschaften, hg. von Samuel Salzborn (Wiesbaden: Springer VS, 2016), https://doi-
org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-13213-2_40. 180.

https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1515/9783110922639
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1515/9783110922639
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-13213-2_40
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-13213-2_40


dem >Ich< 

>Anderen<, neu verhandelt > <

problematische Assoziation mit Einheitlichkeit und Totalität. Halbwachs9 Theorie, die die 

Halbwachs beschrieb in seiner >Gedäch nistheorie< das 

Vergangene als >etwas kulturell Geschaffenes und damit kulturell zu Erschaffendes <.

> <

–

„Das Gedächtnis läßt 

Gruppen und Milieus vermittelt wird. Halbwachs9 konzeptionelle Vielschichtigkeit des 

> <

–

eines >multiplen Identitätsentwurfes< zu verinnerlichen 

 Vgl. Bergem, >Maurice Halbwachs<, 80.
 Vgl. Neumann, Erinnerung – Identität – Narration, 80.
 Bergem, >Maurice Halbwachs<, 82.
 Vgl. Neumann, Erinnerung – Identität – Narration, 78.
 Halbwachs 1985, 7, zitiert nach Neumann, Erinnerung – Identität – Narration, 78.
 Vgl. Neumann, Erinnerung – Identität – Narration, 80.
 Vgl. Mezzalira, >Geteilte Erinnerungen<, 142.



politischen >nationalen< Mehrheit. Gleichzeitig wurde die zuvor territoriale Mehrheit der 

Heute ist die >Autonome Provinz Bozen Sࠀ甃dtirol< ein Land, in der drei Sprachgruppen 

uwanderung aus Sࠀ甃ditalien den >italienischen Charakter< Sࠀ甃dtirols betonen 

Mezzalira, >Geteilte Erinnerungen<, 
 Vgl. Blanco, >Storia e identità culturale<,122.
 Vgl. ebd., 123.
 Vgl. Hans Heiss und Hannes Obermair, >Erinnerungskulturen im Widerstreit. Das Beispiel der Stadt 

Bozen/Bolzano 2000-2010<, in Der Grenzzaun als Erinnerungsort. Über den Wandel zu einer 
postnationalen Erinnerungskultur in Europa, hg. von Patrick Ostermann, Claudia Mࠀ甃ller und Karl-Siegbert 
Rehberg (Bielefeld: transcript Verlag, 2014), 63-79, hier 63.



:

ob >eine Nation 

mit 1000 Vergangenheiten eine gemeinsame Zukunft< haben kann

„Fratture d9Italia“, 

deutsch >die Frakturen 

Italiens<.

 Vgl. >Autonomie fࠀ甃r drei Sprachgruppen<, Website der Autonomen Provinz Bozen Sࠀ甃dtirol, 
https://autonomie.provinz.bz.it/de/autonomie-fur-drei-sprachgruppen, abgerufen am 25. März 2025.

 Vgl. Blanco, >Storia e identità culturale<, 136.
 Vgl. ebd., 122.
 Vgl. >Autonomie fࠀ甃r drei Sprachgruppen<.
 Vgl. John Foot 2009, zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 71.
  Vgl. Blanco, >Storia e identità culturale<, 139.

https://autonomie.provinz.bz.it/de/autonomie-fur-drei-sprachgruppen


„So entwickelt sich eine strukturelle Asymmetrie der Gedächtnisbildung: Der langen, 

Sprachgruppe gegenüber.“

auch die Mitschuld der >Deutschen< „Bo “ –

„Provvedimenti per la Difesa della Razza“

Autorin: >Maßnahmen zum Schutz der Rasse<) 

aus Deutschland und der >Ostmark<, die 

> <

> <

 Vgl. Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 126.
 Vgl. Manuel Faser 2009, zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 63.
 Vgl. Villani, 2003, zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 73.
 Vgl. Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 126.
 Vgl. Ebd., 126.



– –

>Tag der Befreiung<. Er begrࠀ甃ndete seine Absenz damit, dass fࠀ甃r die Sࠀ甃dtiroler 

 Vgl. Hannes Obermair und Ingrid Bࠀ漃hler, >Das Beispiel Bozen oder: Lassen sich bauliche Relikte des 
Faschismus in demokratische Ressourcen transformieren?,< in Ver/störende Orte. Zum Umgang mit NS-
kontaminierten Gebäuden, hg. von Ingrid Bࠀ漃hler et al. (Wien: Mandelbaum Verlag, 2024), 250-257, hier 
256.

 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 74.
>Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 

 Vgl. ebd., 126.
 Vgl. ebd., 125.
 Vgl. >Entschuldigen oder zurࠀ甃cktreten<, Neue Südtiroler Tageszeitung, 30. April, 1. und 2. Mai 2009, 

zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 73.



Sࠀ甃dtirol vom >Armenhaus der Alpen< zu einer 

>wirtschaftlichen Spitzenregion< entwickelt. Grund dafࠀ甃r sind nicht nur die Leistungen 

Die Konstruktion 

>regionaler Identität< erscheint innerhalb der italienischen Sprachgruppe weniger stark 

entwickelt.

 Vgl. Hans Heiss, Hg., >,Sࠀ甃dtirol, wie es ist8. Ein Rundgang zwischen Geschichte und Gegenwart. 
Sࠀ甃dtirol 1922-2022. Porträt einer Region.<, Österreich. Geschichte – Literatur –Geographie, 66. Jg., H. 1 
(410) (2022): 71-89, hier 88.

 Vgl. Blanco, >Storia e identità culturale<, 136.
Hermann Atz, >Die Sࠀ甃dtirol-Autonomie und ihre Folgen fࠀ甃r das Verhältnis der autochthonen 

Volksgruppen im Spiegel der Umfrageforschung<, Europa Ethnica, Jg. 79 (Januar 2022): 92-108, hier 
 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 64.



–

–

 Vgl. Heiss, >,Sࠀ甃dtirol, wie es ist8<, 88.
 Vgl. Leonhard Voltmer, >Vom Schutz der Minderheit zum Minderheitenschutz – alte und neue Vielfalt in 

Sࠀ甃dtirol,< in Neue Vielfalt in der urbanen Stadtgesellschaft, hg. von Wolf-Dietrich Bukow et al. 
(Wiesbaden: VS Verlag fࠀ甃r Sozialwissenschaften, 2011), 175–186, hier 175. https://doi-
org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-531-93082-4_12. 

 Vgl. Blanco, >Storia e identità culturale<, 139.
 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 74.
 Vgl. Obermair und Bࠀ漃hler, >Das Beispiel Bozen<, 251

https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-531-93082-4_12
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-531-93082-4_12


> <

Sࠀ甃dtirol hat drei Schwerpunkte: Zum einen der >Bedeutungsgewinn der topischen 

Dimension<, aber auch >die Spaltung und Separierung der Gedächtnisse nach 

Sprachgruppen< sowie >die mࠀ甃hsame Annäherung .<

„Für die italienischen Südtiroler war das Siegesdenkmal hauptsächlich ein Denkmal, 

Teil ihrer Geschichte, weghaben wollte.“

>Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 
 Vgl. ebd., 112f.
 Vgl. Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 113.
 Mantinger, >Krieg und Frieden<.



>die jahrzehntelang eingeࠀ甃bten ethnopolitischen Blockaden, die jegliche 

daher Aufarbeitungsbemࠀ甃hungen weitgehend verhinderten.<

das Relief >Triumph des Faschismus< an der 

> <

Der Bau des Siegesdenkmals war der Beginn >einer radikalen städtebaulichen 

Neuausrichtung, die aus Bozen eine ,zutiefst italienische8 Provinzhauptstadt, ein ,wࠀ甃rdiges 

Beispiel faschistischer Baukunst8 machen sollte.<

Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 112.
 Obermair und Bࠀ漃hler, >Das Beispiel Bozen<, 251.
 Vgl. Di Michele, Matteazzi und Michielli, BZ '18–'45, 10.
 Vgl. Pardatscher, 2002, zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 66.
 Vgl. Sabrina Michielli, >Das Denkmal gestern und heute,< in BZ '18–'45: ein Denkmal, eine Stadt, zwei 

Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im Siegesdenkmal; Begleitband zur Dokumentations-
Ausstellung, hg. von Andrea Di Michele, Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli (Wien/Bozen: Folio 
Verlag, 2016), 24-29, hier 25.

 Vgl. Egger, Gummerer, zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 66-67.
 Di Michele, >Bozen und Sࠀ甃dtirol<, 55.



„

“

>Platz in Bozen (sein), auf dem das Denkmal fࠀ甃r den deutschen Sieg hätte erbaut werden 

<

>Dreh )< Ganz >im Stile rein 

.<

 Heiss, 2011, zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 67.
 Michielli, >Das Denkmal<, 25.

Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 
 Di Michele, >Bozen und Sࠀ甃dtirol<, 57.
 Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 80.
 Vgl. ebd., 90f.
 Vgl. Di Michele, >Bozen und Sࠀ甃dtirol<, 73.



Durch Rauch wurden die Wände geschwärzt, wodurch die Fresken kaum 

mehr sichtbar waren.  

Spenden. Er sprach dabei von einer >moralischen und materiellen Entschädigung fࠀ甃r die 

.<

vor der >antifaschistischen Kommission zur 

.<

 Vgl. Mezzalira, >Geteilte Erinnerungen<, 142f.
Hannes Obermair, >Monument und Stadt – ein schwieriges Beziehungsverhältnis<, in BZ '18-'45: 

ein Denkmal, eine Stadt, zwei Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im Siegesdenkmal; Begleitband 
zur Dokumentations-Ausstellung, hg. von Andrea Di Michele, Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli 
(Wien/Bozen: Folio Verlag, 2016), 122-139, hier 129.

Mezzalira, >Geteilte Erinnerungen<
 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 98.
 Vgl. ebd., 105.
 Vgl. Obermair, >Monument und Stadt<, 133.
 Vgl. Obermair und Bࠀ漃hler, >Das Beispiel Bozen<, 251.
 Vgl. Mantinger, >Krieg und Frieden<.



Monument der italienischen Rechte als >Wallfahrtsort der ,Italianität8 und bisweilen kaum 

Verehrung<

„Tricolore“

>nackte Macht Ästhetik< des Siegesdenkmals am Siegesplatz abschwächen

 Obermair, >Monument und Stadt<, 133.
 Vgl. ebd., 133.
 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 70.
 Vgl. Mantinger, >Krieg und Frieden<.

> Denkmal<
 Vgl. Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 122.
 Vgl. Ildikò und Risse, 2010, zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen“, 68.



„già Piazza della Pace“

viel bedeutet wie >vormals Friedensplatz<

klar: >Platz und Monument bilden eine untrennbare Einheit< und sind bis heute >radizierter 

Teil der italienischen Identität<. Die 

–

– >sei unverbesserlich, befangen in <

wie die >Sࠀ甃dtiroler Schࠀ甃tzen< wollten gegen die 

>anhaltende Präsenz ,faschistischen Gedankenguts8 im ࠀ漃ffentlichen Raum< protestieren.

Große Schࠀ甃tzenverbände marschierten am Abend mit Fackeln zum Siegesdenkmal, >um 

rhetorisch zu brandmarken<.

>dem die Erhaltung der Heimat, die Traditionspflege und 

(…)<.

solchen Aktionen ihren >antifaschistischen Geist< bekunden, und 

 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 68.
 Vgl. Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 122.
 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 69.
 Vgl. ebd., 70.
 Sࠀ甃dtiroler Schࠀ甃tzenbund, >Über uns<, https://schuetzen.com/organisation/ssb/ueber-uns/, abgerufen am 

17. März 2025.
 Vgl. ebd.
 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 70.

https://schuetzen.com/organisation/ssb/ueber-uns/


„Der Grundgedanke war, das Hauptmonument des Faschismus in Südtirol nicht zu 

umzugestalten. (…) Zentrales

machen.“

ihren Ärger kundtaten, weil ein in ihren Augen >identitäres Denkmal< umgestaltet werden

„ (…) hat mich erstaunt, dass die italienischen Rechten fast noch schlimmer sind als 

 Vgl. Obermair und Bࠀ漃hler, >Das Beispiel Bozen<, 252.
Di Michele, Matteazzi und Michielli, BZ '18–'45, 

 Vgl. ebd., 10f.
 Vgl. Obermair und Bࠀ漃hler, >Das Beispiel Bozen<, 252.
 Ebd., 252.
 Vgl. ebd., 253.



–
lsches Bild von der Geschichte vermittelt werde.“

.1. Das Soziale Netzwerk >Instagram<

von Beziehungen, etwa durch >Freunde von Freunden<. Plattformen wie 

> < > < > <

 Mantinger, >Krieg und Frieden<.
Skalski, Neuendorf und Cajigas, >Content Analysis<, 
 Murthy, >Digital Ethnography<, 844.
Megan Sheehy, >New perspectives on the past: YouTube, Web 2.0 and public history<, University 

of Melbourne Postgraduate Association Melbourne Historical Journal 36, Nr. 1 (Januar 2008).62.
> =,

G. Kaiser, >Anteil der Nutzer von Instagram nach Ländern weltweit 2025<, Statista, 6. Februar 2025, 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/809674/umfrage/anteil-der-nutzer-von-instagram-nach-
laendern-weltweit/, abgerufen am 25. Februar 2025.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/809674/umfrage/anteil-der-nutzer-von-instagram-nach-laendern-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/809674/umfrage/anteil-der-nutzer-von-instagram-nach-laendern-weltweit/


> < >X<)

> < beziehungsweise >X<

heute und in Zukunft entweder in digitaler Form codiert oder >digital geboren< sein wird, 

> “

=, 
 Vgl. Gregory P. Perreault und Folker Hanusch, >Normalizing Instagram<, Digital Journalism 12, Nr. 4 

(2024): 413–430, hier 413, https://doi.org/10.1080/21670811.2022.2152069. 
 G. Kaiser, >Anzahl der monatlich aktiven Nutzer von Instagram weltweit in den Jahren 2013 bis 2024<, 

Statista, 14. Februar 2025, https://de.statista.com/statistik/daten/studie/795086/umfrage/anzahl-der-nutzer-
von-instagram-weltweit/, abgerufen am 25. Februar 2025.

 G. Kaiser, >Anteil der Instagram-Nutzer nach Altersgruppen und Geschlecht weltweit 2024<, Statista, 4. 
Februar 2025, https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1247275/umfrage/anteil-der-instagram-nutzer-
nach-altersgruppen-und-geschlecht-weltweit/, abgerufen am 25. Februar 2025.

 Vgl. Sheehy,<New perspectives<, 73.
 Vgl. Gerhard Vowe, >Digital Citizens und Schweigende Mehrheit: Wie verändert sich die politische 

Beteiligung der Bࠀ甃rger durch das Internet? Ergebnisse einer kommunikationswissenschaftlichen 
Langzeitstudie<, in Internet und Partizipation. Bürgergesellschaft und Demokratie 42, hg. von Kathrin Voss 
(Wiesbaden: Springer Fachmedien, 2014), 25-52, hier 25. https://doi.org/10.1007/978-3-658-01028-7_2. 

https://doi.org/10.1080/21670811.2022.2152069
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/795086/umfrage/anzahl-der-nutzer-von-instagram-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/795086/umfrage/anzahl-der-nutzer-von-instagram-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1247275/umfrage/anteil-der-instagram-nutzer-nach-altersgruppen-und-geschlecht-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1247275/umfrage/anteil-der-instagram-nutzer-nach-altersgruppen-und-geschlecht-weltweit/
https://doi.org/10.1007/978-3-658-01028-7_2


aussagen. Das >Lesen< 

 Vgl. Skalski, Neuendorf und Cajigas, >Content Analysis<, 202.
Anika Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, in Methoden ethnologischer Feldforschung, hg. von Bettina 

Beer und Anika Kࠀ漃nig, 3. Aufl. (Berlin: Reimer, 2020), 223-240, hier 228. 

 Vgl. Skalski, Neuendorf und Cajigas, >Content Analysis<, 202.
 Vgl. Sheehy, >New perspectives<, 74.
 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 229.

Gabriele Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie. Eine Einführung (Kࠀ漃ln: Dreubner, 2004), 9.

http://doi.org/10.5771/9783496030355


>materiell< und >imaginär< stehen, aber auch

> < zum anderen mit > <

in >kulturhistorischen und fachdisziplinären 

Diskursen<.

>Bestandteile< eines Bildes nicht >nacheinander<, sondern zu

Der technologische Fortschritt, allen voran die Beliebtheit des Smartphones, hat die digitale 

Fotografie allgegenwärtig gemacht und ihre Nutzung stark beschleunigt. Obwohl digitale 

Bilder bereits zuvor existierten, erlebten sie jedoch erst ab dem Jahr 2007 einen deutlichen 

Aufschwung in ihrer Verbreitung. Das korreliert mit der rasanten Verbreitung der 

Smartphones, die inzwischen den Mobilfunkmarkt dominieren.  Smartphones sind, 

ähnlich wie Laptops, sehr personenbezogene Geräte, da sie meist eng an ihre Nutzer*innen 

Roswitha Breckner, Sozialtheorie des Bildes: Zur interpretativen Analyse von Bildern und 
Fotografien, (Bielefeld: transcript Verlag, 2015), 27.

 Peter Holzwarth, >Fotografische Wirklichkeitskonstruktion im Spannungsfeld von Bildgestaltung und 
Bildmanipulation,< MedienPädagogik: Zeitschrift für Theorie und Praxis der Medienbildung, Themenheft 
Nr. 23: Visuelle Kompetenz, August 2013, 1. https://doi.org/10.21240/mpaed/23/2013.08.09.X. 

 Vgl. Buddemeier, 1981, 15, zitiert nach Holzwarth, >Fotografische Wirklichkeitskonstruktion<, 1.
 Vgl. Susanne K. Langer, 1979, 100f, zitiert nach Breckner, Sozialtheorie, 45f.
 Vgl. Bernt Schnettler, >Digitale Alltagsfotografie und visuelles Wissen<, in Fotografie und Gesellschaft: 

Phänomenologische und wissenssoziologische Perspektiven, herausgegeben von Thomas S. Eberle 
(Bielefeld: transcript Verlag, 2017), 241–257, hier 242f.

https://doi.org/10.21240/mpaed/23/2013.08.09.X


gebunden sind und kaum von mehreren Menschen geteilt werden. Anders als 

beispielsweise Bࠀ甃cher, die weitergegeben werden kࠀ漃nnen, bleiben Smartphones in der 

Regel im Besitz einer einzigen Person. Deshalb ist es naheliegend, zuerst die individuellen 

Nutzungsweisen zu betrachten, da diese Geräte einen hohen Grad persࠀ漃nlicher 

Verbundenheit aufweisen.  Betrachtet man Smartphone-Fotos, fällt auf, dass sie meist 

einen abbildenden, oft dokumentarischen Charakter haben. Nutzer*innen verstehen sie in 

der Regel als getreue Wiedergabe des Gezeigten.  Sie entstehen meist aus praktischen 

Grࠀ甃nden, etwa zur Dokumentation oder Kommunikation, und nicht aus ästhetischer 

Motivation. Die schiere Menge schnell produzierter und leicht verbreitbarer digitaler Fotos 

und Videos lässt sie oft vergänglich erscheinen, da ihrer langfristigen Speicherung und 

Archivierung meist wenig Bedeutung beigemessen wird – was letztlich zu einer gewissen 

Abwertung ihrer Bedeutung fࠀ甃hrt.  Die empirische Sozialforschung zieht großen Nutzen 

daraus, dass dank der weit verbreiteten, benutzerfreundlichen digitalen Aufnahmegeräte 

selbst Laien mࠀ甃helos Bild- und Videomaterial erzeugen kࠀ漃nnen.

4.3. Methode >digitale Ethnografie<

> < > <

Der Begriff >digitale Ethnographie< bedeutet >ethnographisches Forschen 

<. >

< > < > < > <

 Der Begriff >digital< hat seinen Ursprung im Lateinischen 

„digitālis“ „digitus“

 Vgl. Schnettler, >Digitale Alltagsfotografie und visuelles Wissen<, 246.
 Vgl. ebd., 247f.
 Vgl. ebd., 243.
 Vgl. ebd., 252.
 Vgl. Daniel Domínguez et al., >Virtuelle Ethnografie<, Forum Qualitative Sozialforschung / Forum: 

Qualitative Social Research 8, Nr. 3 (2007), http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0114-fqs0703E19. 
 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 223.
 Vgl. Domínguez et al., >Virtuelle Ethnografie<.

http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0114-fqs0703E19


„Digit“

Technik beschreibt >digital< im Gegensatz zu >analog< eine Darstellung durch eindeutige 

Methode der > < findet

>Feldforschung< widerspiegelt. Diese bleibt auf traditionelle 

> < > <

 Vgl. Oxford English Dictionary, 2019, zitiert nach Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 224.
 Vgl. Murthy, >Digital Ethnography<, 849.
 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 223.
 Vgl. ebd., 228.
 Vgl. Domínguez, >Virtuelle Ethnografie<.



> <

Menschen online interagierten, unternahmen eine >Teilnehmende Beobachtung< oder 

Analyse oder die Verbindung von Forschung >vor dem Bildschirm< mit der im virtuellen 

 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 232.
 Vgl. ebd., 226.
 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 227.

 Vgl. ebd., 223.

 Vgl. Domínguez, >Virtuelle Ethnografie<.

 Vgl. Murthy, >Digital Ethnography<, 849.

 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 231.



>digitalen Methoden<: Erstens wird >das Digitale< oft als feststehendes 

und der Anwendung digitaler Verfahren in den Sozialwissenschaften unscharf, wodurch 

ihr wechselseitiges Verhältnis unklar bleibt. > e“

> “ > “ > “ zu unterscheiden, denn >beide Welten interagieren und 

beeinflussen sich gegenseitig< <

„Big 

Data“

 Vgl. Sebastian Dahm und Simon Egbert, >Das Digitale und seine Ethnografie(n): Theoretische und 
methodologische Überlegungen zum ethnografischen Forschungsstil im algorithmischen Zeitalter<, in 
Gesellschaft unter Spannung: Verhandlungen des 40. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 
2020, herausgegeben von B. Blättel-Mink (Deutsche Gesellschaft fࠀ甃r Soziologie, 2021), 
https://doi.org/10.21241/ssoar.99721. 4.

 Pink, 2017, zitiert nach Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 224.
 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 236f.
 Vgl. ebd., 233.
 Vgl. ebd., 237
 Vgl. ebd., 232.

https://doi.org/10.21241/ssoar.99721


als >Gegenstand der 

Forschung< oder als >Mittel oder Verfahren fࠀ甃r die ethnologische Forschung oder deren 

<

Begriffe >#siegesdenkmalbozen< und 

auf der >Fࠀ甃r dich< >Siegesdenkmal Bozen< und „monumento alla 

vittoria“

„monumento alla vittoria“ „ ittoria“,

 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 237.
 Ebd., 224.
 Vgl. Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie<, 225.
 Vgl. ebd., 228.
  Vgl. ebd., 229.



Anschließend wurde eine >freie Suche< durchgefࠀ甃hrt, um einige nicht mit 

Die >Formalen Kriterien< beschäftigen sich mit allgemeinen Beschreibungen des 

– –



in die Altersgruppen >unter 20<, >20 40<, >40 60< und >ࠀ甃ber 60< unterteilt. Waren 

Geschlecht und Alter der Privatpersonen nicht ersichtlich, dann wurde dies unter >keine 

Angabe< festgehalten.

welche >Herkunft< sie hat

Gab es Hinweise auf zwei mࠀ漃gliche Sprachen, wie zum Beispiel >deutsch, 

italienisch< oder >dänisch, englisch<, dann wurde auch das vermerkt.

wurde dies unter >keine Angabe< festgehalten

notiert, ob das Denkmal von >nah< oder von >fern<

abgebildet wurde und welche >Perspektive< fࠀ甃r die Fotografie verwendet wurde. 

wurde unterteilt in >oben<, >unten<, gerade<, >seitlich oder einer Kombination der 

>Himmelsrichtung< beziehungsweise von welcher Seite das Denkmal fotografiert wurde. 

Himmelsrichtungen, wie >Osten<, >Westen<, >Norden< und 

>Sࠀ甃den< gab es auch hierbei Kombinationen.

„Selfie“ >(…) 

< bezeichnet >

>

letzte formale Kategorie wurde die >Art< des Beitrags festgehalten. 

Aufschluss darࠀ甃ber gab, ob es sich um einen >touristischen<, 

>informativen< oder >politischen< Beitrag handelt oder es um >Fußball< geht. 

Beitrag mit dem Merkmal >touristisch< 

 Tobias Koch, Selfies – Ein starkes Werkzeug für das persönliche Impression Management: Visuelle 
Inszenierung in sozialen Netzwerken (Hamburg: Diplomica Verlag, 2016), 3.



ein Beitrag als >informativ< kategorisiert, dann hatte er meist edukativen Zweck oder eine 

Beitrag mit dem Merkmal >politisch< wurde geschaut, ob es sich um einen >kritisch 

politischen< Beitrag handelt oder nicht. Bei der Kategorie >kritisch politisch<

der Kategorie >politisch<

der unter >Art< mit 

der Kategorie >Fußball< versehen wurde, ist ein Beitrag, bei dem es um Feierlichkeiten in 

>Motivik< 

Kategorien >Person(en) abgebildet< sowie >Teilmotive< erstellt. Bei der ersten Kategorie 

– –

s des Bildes sind. Hierfࠀ甃r wurde die Kategorie mit >ja< vermerkt und daneben die 

>ja, eine und drei 

Passant*innen<. 

wurde dies mit einem > ein< kategorisiert.

> <

>nah< 



> < folgende Unterkategorien: (1) >nur Siegesgࠀ漃ttin<, (2) >Inschrift und 

Siegesgࠀ漃ttin<, (3) > <, (4) >

<, (5) > <

>Säulenbࠀ甃ndel Detail<. Zu den Teilmotiven der > <

>nur Medaillons<, (8) >Inschrift und Medaillons<, (9) >

zum Teil<, (10) >Säulen und Inschrift ohne Medaillons<, (11) >Säulen gesamt ohne 

Inschrift und Medaillons<, (12) >Säulenbࠀ甃ndel Detail<, (13) 

>Krypta/Museumseingang< > < > <

> < > < > <

> < > <

> < Die Oberkategorie >Bࠀ甃sten und Innen< beinhalte

> < > < > <

> < > < >

< > <

werden. Dazu zählen die Unterkategorien >Jubiläen/Anlässe<, >Graffitis<, >Kunstwerke<, 

>Grafik/Banner<, >Proteste/Inszenierungen< und >Hinterlassenschaften<.

wird als >die kalendarische Erinnerung von Personen, Gruppen und Institutionen an ihre 

.<

Zweck und das Interesse an >runden< Jahrestagen politisch

>Grafitti< werden >viele thematisch und gestalterisch unterschiedliche 

Martin Sabrow, >Zeitgeschichte als Jubiläumsreigen<, Deutsche Zeitschrift für europäisches Denken, 
Februar, 69. Jg., H. 789 (2015): 43–54, hier 46.

 Vgl. Sabrow, >Zeitgeschichte<, 45.
 Vgl. Marko Demantowsky, >From Anniversary to Anniversaryitis<, Public History Weekly, 27. März 

2014, https://public-history-weekly.degruyter.com/2-2014-11/vom-jubilaeum-zur-jubilaeumitis/, abgerufen 
am 3. März 2025.

https://public-history-weekly.degruyter.com/2-2014-11/vom-jubilaeum-zur-jubilaeumitis/


Erscheinungsformen< definiert. >Die Gemeinsamkeit besteht darin, dass es sich um visuell 

wahrnehmbare Elemente handelt, welche ,ungefragt9 und meist anonym, von 

< Als >Kunstwerk< bezeichnet man >Erzeugnis 

<

Als >Grafik< wird eine >

.<

>Banner< wird eine > …

<

Als >Hinterlassenschaft< 

>

< und >eine rituelle Form< innerhalb 

„Excel“

Norbert Siegl, Wiener Graffiti- und Street-Art-Archiv – Graffiti-Dokumentation Europa, 
http://www.graffitieuropa.org/definition1.htm, abgerufen am 3. März 2025.

>Kunstwerk<, Duden online, https://www.duden.de/rechtschreibung/Kunstwerk, abgerufen am 3. März 
2025.

 >Grafik<, Duden online, https://www.duden.de/rechtschreibung/Grafik, abgerufen am 5. Mai 2025.
>Banner<, Duden online, https://www.duden.de/rechtschreibung/Banner, abgerufen am 5. Mai 2025.
 Vgl. Keywan Klaus Mࠀ甃nster, >Abstract zum Vortrag von Dagmar Hänel: Ort, Handlung, Erinnerung. 

Kriegsgedenken als rituelle Praxis<, 1914 – Mitten in Europa. Das Rheinland und der Erste Weltkrieg, 18. 
September 2013, https://doi.org/10.58079/ador, abgerufen am 17. März 2025.

http://www.graffitieuropa.org/definition1.htm
https://www.duden.de/rechtschreibung/Kunstwerk
https://www.duden.de/rechtschreibung/Grafik
https://www.duden.de/rechtschreibung/Banner
https://doi.org/10.58079/ador


4.4. Methode >Panof ys Interpretationsmodell<

auch als >Ikonographie< bezeichnet.

„eikon“ fࠀ甃r >Bild< und „graphein“ fࠀ甃r >schreiben< zusammen.

„Eikones“, also >die Bilder<

„Iconologia“

– –

 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 10.
 Vgl. ebd., 44.
 Vgl. ebd., 44.
 Vgl. ebd., 10.



wird >Ikonografie< als eine Abfolge 

definiert wird, dann meist als > (…) die Gesamtheit der Bildthemen, die im Lauf der 

<

>formal< zu beschreiben. >Jede Deskription wird 

Wahrheit nicht nur die Form (…

Gegenstand der Bildbeschreibung.<

erkennen und einzuordnen. Es soll die sogenannte >eigentliche Bedeutung< eines Bildes 

Mit seinem >dreistufigen Interpretationsmodell der Ikonologie< verbindet 

 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 46.
 Vgl. ebd., 10.
 Vgl. ebd., 11.
 Vgl. ebd., 44.
 Vgl. ebd., 51.
 Vgl. ebd., 56.
 Erwin Panofsky, Ikonographie und Ikonologie. Bildinterpretation nach dem Dreistufenmodell, DuMont, 

1932, 8.



Warburgs Idee, ein Kunstwerk >synthetisch zu deuten<, also ein Werk in all seiner Tiefe 

ie >ikonische Interpretation< (die >vorikonische 

Beschreibung<), die >ikonographische Analys <, die >ikonologische Analyse< nach 

Modell der >Weltanschauungsinterpretation.<

1. Stufe: die „ikonische Interpretation“ (die „vorikonische Beschreibung“)

Diese sogenannte >,primäre9 Sinnschicht<, kann auch als >Region des 

Phänomensinnes< bezeichnet werden.

und zeitbedingten Stilen. Laut Panofsky geht es in dieser Stufe um die >vorikonische 

Beschreibung< von >primären oder natࠀ甃rlichen S <

2. Stufe: die „ikonographische Analyse“: Die >sekundäre Sinnschicht< kann auch als 

>Region des Bedeutungssinns< bezeichnet werden, da sie erst durch Kenntnis ࠀ甃ber die 

 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 51.
 Vgl. ebd., 52.
 Vgl. ebd., 56.
 Vgl. ebd., 52.
 Panofsky, Ikonographie und Ikonologie, 10.
 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 53.
 Vgl. Panofsky, Ikonographie und Ikonologie 10.



lediglich das eben beschriebene benennt, wird bei Schritt 2 die Szenerie schon als >Adam 

Paradies< gedeutet. Vorausgesetzt der*die Betrachter*in ist im Besitz eines 

bezeichnet Panofsky als >Methode der Ikonographie<.

aber auf keinen Fall davon ausgehen, dass die >literarischen Quellen< immer mit dem 

3. Stufe: die „ikonologische Analyse“ nach Warburg:
>ikonologischen Ansatz<, geht es Panofsky darum, dass die wirkliche Bedeutung eines 

Bildmotivs, sein sogenannter >Dokumentsinn< Nicht nur in der 

Ikonographie, sondern auch im ikonologischen Ansatz steht die >Lesbarkeit< von 

Bildmotiven im Mittelpunkt. Letzterer erweitert die ikonographische Methode um 

zusätzliches Kontextmaterial, insbesondere sind das meist Texte, die dabei helfen, 

Bildinhalte zu entschlࠀ甃sseln und zu interpretieren

 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 53.
 Vgl. ebd., 54.
 Vgl. Panofsky, Ikonographie und Ikonologie, 11.
 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 55.
 Vgl. Panofsky, Ikonographie und Ikonologie, 16.
 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 55.



„die ungewollte und ungewußte 

“

Die Deutung des >Wesenssinns<

fࠀ甃r diese sogenannten >Kenntnisse 

8< werden >unwissenschaftliche Sachgebiete< oder Sprachen, wie 

>Dokumentsinn< des Bildes, also um alle Hintergrࠀ甃nde Finden von >unbewussten 

Bildinhalten<

 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 56f.
 Vgl. Panofsky, Ikonographie und Ikonologie, 26.
 Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 57.
 Vgl. ebd., 57.
 Vgl. Panofsky, Ikonographie und Ikonologie, 27.
 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 57.



Bei der >freien Suche< handelt es sich um 

„monumento alla vittoria bolzano“ 

>Fࠀ甃r dich<

„monumento“ „vittoria“

„Piazza della vittoria“

 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 59.
 Vgl. ebd., 60.



 Ergebnisse Formale Kategorien

5.1.1.a. Suchbegriff, Ortsmarkierungen, Hashtags

Die >Formalen Kriterien< 

> <

unter der dem Eingabewort > < auf der

„monumento alla vittoria 

bolzano“

…

…



Die Kategorie >freie 

Suche< umfasst Beiträge, die weder durch e



In diesem Jahr fand das Jubiläum >10 Jahre Dauerausstellung< statt.

 Vgl. Kaiser, >Instagram-Nutzer (monatlich aktiv)<.
 Vgl. Mathias Brandt, >Instagram hat nun 1 Milliarde Nutzer<, Statista, 21. Juni 2018, 

https://de.statista.com/infografik/14364/anzahl-der-monatlich-aktiven-nutzer-von-instagram/, abgerufen am 
1. April 2025.

 Vgl. Kaiser, >Instagram-Nutzer (monatlich aktiv)<.
Di Michele, Matteazzi und Michielli, BZ '18–'45, 

 Vgl. Mezzalira, >Der Weg zur Autonomie<, 18.
 Vgl. F. Harms, >Wie wirkt sich das Coronavirus auf die Nutzung digitaler Medien aus?<, Statista, 1. Juli 

2024, https://de.statista.com/themen/6289/auswirkungen-des-coronavirus-covid-19-auf-digitale-
medien/#topicOverview, abgerufen am 3. April 2025.

https://de.statista.com/infografik/14364/anzahl-der-monatlich-aktiven-nutzer-von-instagram/
https://de.statista.com/themen/6289/auswirkungen-des-coronavirus-covid-19-auf-digitale-medien/#topicOverview
https://de.statista.com/themen/6289/auswirkungen-des-coronavirus-covid-19-auf-digitale-medien/#topicOverview


–

–

Elevate Advertising GmbH, >Saisonale Schwankungen im Social Media Marketing – Mythos oder 
Wahrheit?<, 27. Juli 2023, https://www.linkedin.com/pulse/saisonale-schwankungen-im-social-media-
marketing-muss-ich/, abgerufen am 3. April 2025.

Amt fࠀ甃r Statistik und Zeiten der Stadt, >Übernachtungen nach Monat – Winterhalbjahre 2018–
2024<, zuletzt geändert 28. März 2025, 
https://opencity.gemeinde.bozen.it/content/view/full/89356#descrizione, abgerufen am 3. April 2025.

https://www.linkedin.com/pulse/saisonale-schwankungen-im-social-media-marketing-muss-ich/
https://www.linkedin.com/pulse/saisonale-schwankungen-im-social-media-marketing-muss-ich/
https://opencity.gemeinde.bozen.it/content/view/full/89356#descrizione




April wird >

< gefeiert

> < des Jahres 1961

 Vgl. Viktor Emanuel II, Kࠀ漃nig von Italien, Discorsi di Vittorio Emanuele II Re d9Italia al Parlamento 
nazionale e proclami di lui all9Esercito: Raccolti e publ. a cura della Presidenza del Senato del Regno 
(Roma: Forzani, 1878), 48.

>Entschuldigen oder zurࠀ甃cktreten<, zitiert nach Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 73.
 Vgl. Mezzalira, >Der Weg zur Autonomie<, 18.
 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 90f.
 Vgl. Di Michele, Matteazzi und Michielli, BZ '18–'45, 12.

Christopher Caldwell, >The Poet as Con Artist<, The Weekly Standard, 
https://www.washingtonexaminer.com/magazine/1701095/the-poet-as-con-artist/, abgerufen am 8.April 
2024.

Obermair, >Geschichtsblindes Sࠀ甃dtirol?<, 50.

https://www.washingtonexaminer.com/magazine/1701095/the-poet-as-con-artist/


untersucht. Bei der Kategorie >Autor*in< ging es darum, festzuhalten, um wen es sich 

Die Kategorie >Sonstiges< umfasst alle 

Auf den ersten Blick ist ersichtlich, dass die Kategorie >Tourist*in< am häufigsten 



>Einheimische*r< mit insgesamt 54 Autor*innen, das entspricht 19,85 Prozent der 

Fratelli d8Italia

Fratelli d9Italia

 Vgl. Amt fࠀ甃r Statistik und Zeiten der Stadt, >Übernachtungen.<
 Vgl. Marie-Kristin Dࠀ漃bler und Gerd Sebald, >Einleitung<, in (Digitale) Medien und soziale 

Gedächtnisse. Soziales Gedächtnis, Erinnern und Vergessen – Memory Studies, hg. von Gerd Sebald und 
Marie-Kristin Dࠀ漃bler (Wiesbaden: Springer VS, 2018), 13-25, hier 12. https://doi-
org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-19513-7_1. 

 Vgl. Mantinger, >Krieg und Frieden<.
 Vgl. Alexander Wurzer, >Die Fratelli zeigen nun ihr wahres Gesicht< ,UnserTirol24, 18. Mai 2024, 

https://www.unsertirol24.com/2024/05/18/die-fratelli-zeigen-nun-ihr-wahres-gesicht/, abgerufen am 8. 
April 2025.

https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-19513-7_1
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-19513-7_1
https://www.unsertirol24.com/2024/05/18/die-fratelli-zeigen-nun-ihr-wahres-gesicht/


„rockafortebolzano“

„Spazio Sociale Non Conforme ROCKaFORTE. Da 

��“

so viel wie: >Nicht konformer sozialer Raum< und >Schon immer auf den Barrikaden, um 

Bozen zu verteidigen.< Beiträge, die dieser Kategorie zugeordnet werden konnten, machten 

das Denkmal geschrieben: >

<

>Museum< wurde als Autor*in

Als letzte Kategorie wurden >Medienunternehmen< gefunden, zu der neun Beiträge zählen 

„bznews24“ „ilprimonazionale.it“.

 Roland Lang, >Siegesdenkmal: Renovierung zum 95. Jahr der Einweihung geplant?<, Südtiroler 
Freiheit, 2. März 2023, https://suedtiroler-freiheit.com/2023/03/02/siegesdenkmal-renovierung-zum-95-
jahr-der-einweihung-geplant/, abgerufen am 8. April 2025.

https://suedtiroler-freiheit.com/2023/03/02/siegesdenkmal-renovierung-zum-95-jahr-der-einweihung-geplant/
https://suedtiroler-freiheit.com/2023/03/02/siegesdenkmal-renovierung-zum-95-jahr-der-einweihung-geplant/


– –

weshalb sich lediglich auf die Kategorien >weiblich< und >männlich< konzentriert wurde

Unter >keine Angaben< befinden sich meist 

Auf den ersten Blick ist ersichtlich, dass die Kategorie >männlich< mit 150 

die Kategorie >weiblich< mit 68 

weiblich gelesene Autor*innen. Unter >keine Angabe< fielen 54 Beiträge, das sind 19,85 

s ࠀ甃ber die Hälfte aller Autor*innen >männlich< sind

Zusammenhang von Faschismus und Männern beziehungsweise >Männlichkeit< zu 

 Vgl. Kaiser, >Instagram-Nutzer (Altersgruppen)<.



>Ernährer<

 Vgl. Victor J. Seidler, Hg., Recreating Sexual Politics : Men, Feminism, and Politics, 1. Aufl. 
(Abingdon: Routledge, 2010), 98-110, hier 98.

 Vgl. ebd., 101.
Jannik M.K. Fischer, Diego Farren und Katrin Brettfeld, Verunsicherte Männlichkeit? Der Einfluss 

männlicher Bedrohungsgefühle auf rechtsextreme Einstellungen bei jungen Männern. UHH MOTRA 
Spotlight Nr. 9 (Universität Hamburg, 16. Juli 2024), 1, https://doi.org/10.25592/UHHFDM.14723.

https://doi.org/10.25592/UHHFDM.14723


die*der Autor*in in der Kategorie >Altersgruppe< unter >keine 

Angabe< kategorisiert.

wobei die letzte Kategorie nach oben hin offengehalten wurde. Fࠀ甃r die Altersgruppe >unter 

20< wurden elf Autor*innen gefunden, was einem Prozentanteil von 

> <

> <

Prozent aus. Und >keine Angabe< zum 



Darauf folgten die Kategorien< >englisch< mit vier 

Beiträgen (1,47 Prozent) sowie >russisch< mit drei Beiträgen (1,10 Prozent) und dann 

>portugiesisch<, >spanisch< sowie >ukrainisch< mit jeweils zwei Beiträgen (0,74 Prozent) 

>finnisch<, >schwedisch<, >franzࠀ漃sisch<, >niederländisch< sowie zu mehreren gefundenen 

Sprachgruppen >deutsch, italienisch, englisch<, >niederländisch, englisch< und >dänisch, 

englisch<. Diese Kategorien entsprachen in relativen Zahlen jeweils 0,37 Prozent. Unter 

>keine Angabe< konnten zwei Beiträge gefunden werden, diese machten 0,74 Prozent an 

der Gesamtzahl aus. Unter >keine Angabe< sind Autor*innen kategorisi



>Tourist*in< am häufigsten gefunden wurde

 Vgl. Dࠀ漃bler und Sebald, >Einleitung<, 12.
 Astat, Tourismus. Sࠀ甃dtirols Tourismus unter der Lupe (Bozen: WiFO, 2022), 

https://www.wifo.bz.it/media/809afbed-771f-40f9-a223-8e5b9e898fd3/tourism-2022-de-web.pdf, 
abgerufen am 15. April 2025.

 Vgl. >Autonomie fࠀ甃r drei Sprachgruppen<.



, den >italienischen Charakter< Sࠀ甃dtirols zu stärken

–

–

> < 

>Kontinente<:

 Vgl. Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 126.
 Vgl. >Autonomie fࠀ甃r drei Sprachgruppen<.
 Vgl. Obermair und Bࠀ漃hler, >Das Beispiel Bozen<, 256.



sortiert und noch einmal in die Untergruppen >Kontinente<, >Europa<, >Inland<, 

>Sࠀ甃dtirol< aufgeteilt, da die Informationen ࠀ甃ber die Herkunftsländer so besser in Bezug 

meisten Autor*innen der Beiträge mit 265 Treffern dem Kontinent >Europa< zuge

Region genau, weshalb es als >Europa/Asien< extra kategorisiert wurde. Dies entsprach 

Herkunft >Europa<:



gilt fࠀ甃r die Kategorie >Deutschland, Österreich<. Hier konnte nicht genau geschätzt werden, 

Unter die Kategorie >Andere< fielen fࠀ甃nf 



Herkunft >Inland<:

konnten der Kategorie >Einheimische*r< fast 20 Prozent 

Dass die Kategorie >Sࠀ甃dtirol< nur den zweiten Platz belegt, ࠀ甃berrascht insofern nicht, da



Piacentini, hatte mit dem Siegesdenkmal die Vision eines ersten >echt faschistischen 

<. Es

und sollte zugleich ein >Grenzzeichen, Opferaltar und Eingangstor zu 

Mussolinis neuem Italien< repräsentieren.

>

>ein elementarer Teil ihrer Biografie, den sie 

nicht verlieren mࠀ漃chten.<

 Vgl. >Autonomie fࠀ甃r drei Sprachgruppen<.
Bruno Urmersbach, >Italien: Gesamtbevࠀ漃lkerung von 1950 bis 2023 und Prognosen¹ bis 2050<, 

Statista, 19. Juli 2024, https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19304/umfrage/gesamtbevoelkerung-in-
italien/, abgerufen am 26. April 2025.

 Vgl. Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 112.
 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 86.
 Mantinger, >Krieg und Frieden<.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19304/umfrage/gesamtbevoelkerung-in-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19304/umfrage/gesamtbevoelkerung-in-italien/


Herkunft >Sࠀ甃dtirol<:

> < > <

>unbekannt< kategorisiert.

 Vgl. Stadt Bozen, >Bevࠀ漃lkerungsentwicklung im Jahr 2022<, 23. Mai 2023, 
https://opencity.gemeinde.bozen.it/Aktuelles/News/Bevoelkerungsentwicklung-im-Jahr-2022, abgerufen am 
10. Mai 2025.

https://opencity.gemeinde.bozen.it/Aktuelles/News/Bevoelkerungsentwicklung-im-Jahr-2022


Klassen das Siegesdenkmal in Bozen besucht haben. Der Kategorie >unbekannt< konnten 

>fern< zugeordnet



Drittel aller Darstellungen. Der Kategorie >nah< wurden 104 Beiträge zugeordnet, das 

entspricht einer Prozentzahl von 28,18. Der Kategorie >nah und fern< konnte lediglich eine 

–

also konnte sie der Kategorie >nah< zugeordnet werden –

befindet sich die Kategorie >gerade/seitlich<. Unter >seitlich< ließen sich 15 Darstellungen 

>gerade/unten<, 2,44 Prozent, sowie acht fࠀ甃r >unten<, 2,17 Prozent. Fࠀ甃r die Perspektiven. 

>oben< und >unten/seitlich< konnten jeweils drei Darstellungen gefunden werden, was in 



den Perspektiven >oben/seitlich<, >oben/gerade<, sowie >Video mit Schwenk in alle 

Himmelsrichtungen< gefunden. Diese entsprechen jeweils 0,54 Prozent der gesamten 

>oben/Fisheye<, >Video mit 

Schwenk nach unten und Richtung Westen<, >mehrere< sowie >keine Angabe< mit jeweils 

Fotografien und Videos. Die Kategorie >keine Angabe< beinhaltet eine Darstellung, bei der 

geht es bei der Subkategorie >Himmelsrichtung< –

–



Prozentzahlen sind das 13,01 Prozent. Die dritthäufigste Kategorie war >Osten, Sࠀ甃den<, 

Prozent der Gesamtheit. Wenig ࠀ甃berraschend ist deshalb auch, dass die Kategorie >Os

Norden<, also Nordosten, insgesamt 16

>Westen, Sࠀ甃den<, also Sࠀ甃dwest, 

Die Himmelsrichtungen >Westen, Norden<, also Nordwest, 

>Osten, Westen, Sࠀ甃den< sowie >mehrere< konnten jeweils einmal gefunden werden, was 

Die Kategorie >keine Angabe< wurde 

>Hier sind die Grenzen des Vaterlandes, richte die 

Kunst<

 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 98f
 Vgl. Obermair, >Texturen eines Denkmals<.



„Selfie“

 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 109f
 Vgl. Klaus Neumann-Braun, >Selfies. Oder: kein fotografisches Selbstporträt ohne den Anderen<, in 

Fotografie und Gesellschaft: Phänomenologische und wissenssoziologische Perspektiven, hg. von Thomas 
S. Eberle (Bielefeld: transcript, 2017), 343-348, hier 345.

 Vgl. ebd., 346.



Die >Art< der Darstellung ist deshalb wichtig zu ermitteln, da 

 Vgl. Neumann-Braun, >Selfies<, 345.



>kulturhistorischen und fachdisziplinären Diskursen <

Unter der Subkategorie >touristisch<

die Subkategorie >informativ< mit 48 Beiträgen, was einer Prozentzahl von 13,01 Prozent 

entspricht. Die Kategorie >touristisch/politisch< umfasst 38 Beiträge, das

Prozent. Unter >politisch< wurden 25 Beiträge gefunden, dass in 6,78 Prozent. Die 

Subkategorie >touristisch/informativ< umfasst 17 Beiträge, das entspricht 4,61 Prozent. 

Unter >Politisch kritisch< fallen elf Beiträge, das sind 2,98 Prozent und unter >Fußball< fࠀ甃nf 

Dass die Subkategorie >touristisch< fࠀ甃r mehr als die Hälfte aller Beiträge 

der Kategorie >Tourist*in< 59,93 Prozent aller Beitrags

>touristisch< kategorisiert.

Erwähnenswert ist hierbei auch, dass die Kategorie >touristisch/politisch< als dritthäufigste 

>touristisch/informativ< dazu kommen. Das ist insofern interessant, da daraus ersichtlich 

Wenn die Kategorien >informativ< und >touristisch/informativ zusammengerechnet 

sie beide >informativ< beinhalten, dann umfasst das 17,62 Prozent. 

>Touristisch/politisch<, >politisch< sowie >politisch/kritisch< umfassen zusammen 20,05 

 Vgl. Buddemeier, 1981, 15, zitiert nach Holzwarth, >Fotografische Wirklichkeitskonstruktion<, 1.



Während bei der Kategorie >touristisch/politisch< die Kategorie > <

Entstehung des Denkmals ࠀ甃berwog, umfasst die Kategorie >politisch< eine 

Kontext. Als >politisch kritisch< wurden Beiträge kategorisiert, die den Hintergrund des 

>männlich< 

einen aus dem Zusammenhang zwischen Faschismus und >Männlichkeit< resultieren, zum 

>touristisch< zugeordnet werden konnten. Dabei kann darࠀ甃ber diskutiert werden, ob der 

– –

> <



> <
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Die Darstellungen, bei denen das Siegesdenkmal mit der Kategorie >nah< versehen 

>

< zu sehen. Fࠀ甃nf Beiträge zeigen ein >Säulenbࠀ甃ndel Detail<, vier Beiträge >Säulen 

und Inschrift ohne Siegesgࠀ漃ttin< und ein Beitrag >

<.

dem lateinischen Satz >(…)

hier aus erzogen wir die anderen durch Sprache, Recht und Kunst< durchaus eine 



Die Teilmotive >nur Siegesgࠀ漃ttin< sowie 

>Inschrift und Siegesgࠀ漃ttin< wurden in den gefundenen Instagram

der Kategorien >Inschrift, Medaillons und < sowie der 

>Krypta< gefunden.

 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 98f
 Vgl. ebd., 86.
 Vgl. ebd., 96.
 Vgl. ebd., 100.



Arendt Kommentar: >Keiner hat das Recht zu gehorchen <

Teilmotiv >Säulenbࠀ甃ndel Detail< ab. > < 

al und der >Museumseingang/Krypta< 

Insgesamt gab es lediglich einen Beitrag mit dem Teilmotiv der >Säulen<, welches die 

> < mit zwei 

 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 99.
 Vgl. ebd., 99.



die Kopfplastiken (>Hermen<) 

Das Teilmotiv >Altar< wurde einmal gefunden, während die Hermen 

Das Teilmotiv >Unterseite 

 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 98.
 Vgl. ebd., 89.
 Vgl. ebd., 86.



Deckenquader< wurde einmal auf Instagram geteilt. Neben den 

>Gegenࠀ甃ber Fremden hat Eigentumsrecht ewige Geltung <

>Denkmal zwischen den Säulen< wurde dreimal gefunden. Diese umfasst das Teilmotiv in 

erwähnten Teilmotive. Das Teilmotiv >Stufen beim Siegesdenkmal< wurde insgesa

Die Kategorie >Jubiläen/Anlässe< wurde mit 

 Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 99.



sich >Grafiken und Banner< finden. 

>Fratelli d9Italia“

„ “

> <

mit >Museumstag<

„ “

>Proteste und Inszenierungen< konnte

>Feuernacht<

„Tricolore“

> “

„fratelli toscani“ „nativi 

Bozen“ „Casa Pound“.

 Vgl. Mezzalira, <Der Weg zur Autonomie=, 18f.



Kategorie >Hinterlassenschaften< wurde sechsmal gezählt, was eine Prozentzahl von 

> <

Jeweils einmal konnten die Kategorien >Graffitis< und >Kunstwerke< gezählt werden

>Kunstwerk< zählte ein Beitrag, in dem der*die 

Zu >Graffiti< ein 

 Vgl. >Rechtsaußen: Das Faschismus-Problem von Lazio Rom<, Die Presse, 23. Februar 2024, 
https://www.diepresse.com/18097669/rechtsaussen-das-faschismus-problem-von-lazio-rom, abgerufen am 
20. Mai 2025.

https://www.diepresse.com/18097669/rechtsaussen-das-faschismus-problem-von-lazio-rom


5.1.4. Jubiläen /Anlässe

> <

Jahrestag der >Einweihung des Denkmals< als Anlass fࠀ甃r einen Instagram

Am zweithäufigsten Anlässe wie das >Jubiläum der Dauerausstellung< >

< > < aber auch der >

<

der >Todestag von Ezra Pound< als Anlass finden. Fࠀ甃r die >Sࠀ甃dtiroler Feuernacht<, >den 

neuen Gesetzes<, de >Ukrainekrieg< den Jahrestag des >Sieges des 

Kࠀ漃nigreich Italiens< >Marsch auf Rom< >Weltfrauentag<

der >Rࠀ漃mischen Verträge (EU)< 

…



5.1.5.. Hashtags

In Bezug auf die in den Instagram-Beiträgen in der Bildunterschrift verwendeten Hashtags, 

erfolgte keine genaue Auszählung. Es wurde darauf geachtet, welche Hashtags besonders 

häufig wiederkehren und um welche Art von Hashtags es sich hierbei thematisch handelt. 

Besonders häufig wurde das Hashtag #bolzano verwendet, weitaus häufiger als das 

deutsche Pendant #bozen. Dies passt allerdings zu den demografischen Erhebungen der 

Autor*innen und deren Sprachgruppenzugehࠀ漃rigkeit (siehe Infografik 9). Andere 

Hashtags, die in Bezug auf die Stadt, Region oder Land verwendet wurden, sind unter 

anderen: #bolzanobozen, #trentinoaltoadige, #italia, #italy oder auch #sࠀ甃dtirol. Hashtags, 

welche neben #bolzano als Ortsangabe auch häufig vorkommen, sind 

#monumentoallavittoria sowie #siegesdenkmal. Weitere sich auf das Denkmal oder die 

Architekturgeschichte bezogene Hashtags, die verwendet wurden, sind unter anderem: 

#monumentoallavittoriabolzano, #monumento, #architetturadelventennio, #ventennio, 

#architettura, #architetturaitaliana. Es fanden sich aber auch Hashtags, welche sich auf den 

Architekten Marcello Piacentini oder dem beteiligten Bildhauer Adolfo Wildt beziehen: 

#marcellopiacentini, #piacentini, #adolfowildt oder die Hashtags #arte, #art oder #scultura. 

Die häufigsten politischen oder historischen Hashtags, die gesichtet wurden, sind zum 

einen #fascismo, #fascist, #duce, #musolini, aber auch #history, #victory oder 

#nazionalismus. Einige Hashtags in Bezug auf Reisen oder Fotografie wurden auch 

verwendet: #picoftheday, #travel, #igersbolzano, #mood. Generell kann beobachtet 

werden, dass im Vergleich zu Ortsangabe oder dem Namen des Denkmals weniger 

Hashtags aus den anderen Kategorien gewählt wurden und dass die Hashtags häufig in 

italienischer Sprache waren.

5.2. Auswertung Interpretation einzelner Beiträge

Fࠀ甃r die vorliegende Arbeit wurde fࠀ甃r den zweiten empirische Teil der Fokus auf eine 

detailliertere Betrachtung einzelner Instagram-Beiträge gelegt, welche das Siegesdenkmal 

in Form einer Fotografie abbilden. Als Methode dient eine Bildanalyse orientiert nach 

Panofsky (siehe Kapitel 4.4. Methode >Panofskys Interpretationsmodell<). Dieser 

entwickelte ein Modell mit drei Stufen: 1. die >ikonische Interpretation< (die >vorikonische 



Beschreibung<), 2. die >ikonographische Analyse<, 3. die >ikonologische Analyse< nach 

Warburg.  Fࠀ甃r die Analyse der Instagram-Beiträge, die das Siegesdenkmal darstellen, 

wurde eine Auswahl von Beiträgen getroffen, die nach diesem Stufenmodell analysiert 

wurden. Dabei wurde darauf geachtet, dass die Auswahl der Beiträge verschiedene 

Kategorien, wie zum Beispiel in Bezug auf Denkmalpraktiken oder Autor*innenschaft 

abdecken. Da es sich hierbei um eine reine Bildanalyse handelt, wurden Videobeiträge nicht 

berࠀ甃cksichtigt.

5.2.1. Alessandro Urzì (Graffiti)

https://www.instagram.com/p/CCI2ZlKhxEC/?img_index=1 (geteilt am 02. Juli 2020)

Stufe 1: Der Instagram Beitrag besteht aus zwei Bildern. Das erste Bild zeigt einen Mann, 

der in leicht gebࠀ甃ckter Kࠀ漃rperhaltung mit einem Pinsel ࠀ甃ber einen weiß-grauen Stein malt. 

Er trägt ein blaues T-Shirt und eine lange graue Hose, dunkelblau-weiße Turnschuhe, graue 

Handschuhe sowie eine Brille und eine hellblaue Maske im Gesicht. Das Bild wurde frontal 

aufgenommen, auf dem Stein und am Boden steht jeweils ein weißer Eimer. Auf dem Stein 

sind nicht leserliche tࠀ甃rkise Buchstaben abgebildet. Die linke Hand befindet sich auf dem 

Stein, während die rechte Hand mit einem Pinsel auf dem Stein und den Buchstaben liegt. 

Im Hintergrund ist ein Weg mit Kieselsteinen zu sehen, links und rechts davon Parkfläche 

mit grࠀ甃ner Wiese und Bäumen. Weiter hinten befinden sich ein weißes und rotes Auto sowie 

beige mehrstࠀ漃ckige Wohnhäuser mit Fenstern und Balkon. Ganz hinten ist ein Stࠀ甃ck eines 

Berges zu sehen. Das zweite Bild zeigt den Stein auf den Inschriften sichtbar sind. Darauf 

liegen ein weißes Tuch, zwei graue Putzschwämme aus Draht sowie eine weiße Flasche 

mit der Aufschrift >Cif<. Im Hintergrund sind Säulen, Häuser, Autos, ein Weg mit einer 

Bank sowie etwas Grࠀ甃nfläche und ein Teil eines Baumes zu sehen.

Stufe 2: Der auf dem ersten Bild abgebildete Mann und Autor des Beitrags, ist, wie aus 

dem Foto und der Bildunterschrift hervorgeht, Politiker Alessandro Urzì. Beim Stein 

handelt es sich um einen Sockel einer Säule des Siegesdenkmals in Bozen. Die Stadt ist im 

Hintergrund zu erkennen, bei der Ortsangabe wird der Siegesplatz angegeben und 

 Vgl. Kopp-Schmidt, Ikonographie und Ikonologie, 52.

https://www.instagram.com/p/CCI2ZlKhxEC/?img_index=1


außerdem erwähnt er das Denkmal in der Bildunterschrift. Urzì versucht die grࠀ甃nen 

Buchstaben, die auf dem Denkmal gesprࠀ甃ht wurden zu ࠀ甃bermalen. Wie aus Bild zwei 

hervorgeht, mit Erfolg. Die Tࠀ甃cher und die weiße Flasche mit >Cif< dienten wohl zur 

Reinigung des Denkmals. In der Bildunterschrift steht außerdem auf italienisch (Anm. d. 

Aut.: hier auf deutsch ࠀ甃bersetzt): „Lasst uns nicht heuchlerisch sein! Das Beschmieren von 

Denkmälern mit Farbe ist ein Vergehen gegenüber der Bürgerschaft – und außerdem ein 

Zeichen von Ignoranz. Solche intellektuell dürftigen Taten mit pazifistischer Ideologie zu 

überziehen, ist eben Heuchelei. Sie beschmutzen unsere Stadt - wir hingegen machen sie 

wieder sauber, mit Muskelkraft. Auf welcher Seite steht ihr? Vielen Dank an alle 

Kolleginnen und Kollegen, die heute Morgen mitgeholfen haben, Bozen schöner zu machen. 

Später werden wir noch einmal darüber sprechen.“ In den Hashtags fࠀ甃hrt er neben 

Ortsangaben auch das Hashtag seiner Partei #fratelliditalia, aber auch Lega-Partei, #lega, 

sowie andere Politiker, wie #matteosalvini und #berlusconi oder die amtierende italienische 

Ministerpräsidentin #giorgiameloni. Auch das Hashtag #vandali wurde verwendet.

Stufe 3: Wie aus der Bildunterschrift hervorgeht, wurde das Denkmal ࠀ甃ber Nacht von 

Unbekannten beschmiert. Er bezeichnet >Das Beschmieren von Denkmälern mit Farbe ist 

ein Vergehen gegenüber der Bürgerschaft.“ Urzì ist ein rechter italienischer Politiker aus 

Bozen und mehrere Jahre Landtagsabgeordneter.  Bereits im Jahr 2008 sagte er in einem 

Interview: „Friedensplatz statt ,Siegesplatz8 - das geht nicht! In Südtirol leben 

verschiedene Volksgruppen mit verschiedenen Identitäten und Sensibilitäten. Lassen wir 

daher alles so wie es ist! Die Namen sind Zeichen unserer Geschichte und Zeichen der 

Identität dieses Landes. Wir müssen die Geschichte beurteilen, wir können sie aber nicht 

auslöschen.“  Und betonte, dass er sich als Italiener in Sࠀ甃dtirol als eine >Minderheit< 

sehe.  Zudem forderte er 2024 ein >Mahnmal fࠀ甃r die Opfer der anti-italienischen 

Anschläge.<

 Vgl. >Eintrag Alessandro Urzì in Datenbank :Abgeordnete zum Sࠀ甃dtiroler Landtag seit 19488<, Landtag 
Sࠀ甃dtirol, https://www.landtag-bz.org/de/abgeordnete-zum-suedtiroler-landtag-seit-1948, abgerufen am 13. 
Juni 2025.

 Wieland Schneider, >Italiener fࠀ甃hlen sich als Minderheit<, Die Presse, 26. April 2008, 
https://www.diepresse.com/246524/italiener-fuehlen-sich-als-minderheit, abgerufen am 13. Juni 2025.

 Vgl. Schneider, >Italiener als Minderheit<.
Matthias Kofler, >Auf der Anklagebank<, Tageszeitung Online, 20. Mai 2024, 

https://www.tageszeitung.it/2024/05/20/auf-der-anklagebank/, abgerufen am 12. Juni 2025.
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5.2.2. Politische Kritik (Kunstwerk)

https://www.instagram.com/p/C-

p0kdlshol/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D (geteilt 

am 14. August 2024)

Stufe 1: Der Beitrag besteht aus einer Fotografie und zeigt ein Monument auf Treppen mit 

mehreren Säulen. Der Himmel ist dunkel und Laternen strahlen gelbes Licht. Das 

Monument besteht aus mehreren Säulen und Ornamenten sowie einer Inschrift. Vor dem 

Monument fࠀ甃hren Stufen nach unten zu einem Zaun. Weiter vorne befinden sich sechs 

Pfeiler, die mit einer dunklen Kette verbunden sind. Links und rechts vorne im Eck ist etwas 

Grࠀ甃nfläche zu sehen. Rechts eine Straße auf der ein Auto mit leuchtenden Scheinwerfern 

fährt. Rechts davon ist eine Leuchtreklame zu sehen. Links hinter dem Monument sieht 

man ein gelbes Haus mit mehreren Fenstern. Das Monument ist von mehreren hellroten 

vertikalen und horizontalen Strichen umgeben.

Stufe 2: Bei dem Monument handelt es sich um das Siegesdenkmal in Bozen. Durch die 

Inschrift und Umgebung ist erkennbar, dass es von der Vorder- beziehungsweise Nordost-

Seite fotografiert wurde. Da die Straße zu sehen ist sowie die Umgebung, wurde es etwas 

aus der Ferne fotografiert. Die Scheinwerfer und der dunkle Himmel zeigen, dass das Bild 

in der Nacht aufgenommen wurde. Die roten Striche um das Denkmal erinnern von der 

Form her an einen Käfig. In der Bildunterschrift steht in italienisch geschrieben: „Einen 

Käfig für das faschistische Monster von Bozen.“ Neben den Namen des Denkmals in 

deutsch und italienisch finden sich unter anderen auch die Hashtags #italienfascis, 

#fascistmonument, #italienhistory sowie #mostrofascista. Die Autor*in des Beitrags ist 

vermutlich weiblich, aus Bozen und zwischen 40 und 60 Jahre alt. Ihr Instagram-Profil 

zeigt mehrere Beiträge aus dem Bereich Kunst.

Stufe 3: Der Beitrag zeigt eine politische Kritik am Siegesdenkmal. Nachträglich wurde 

ein roter Käfig auf die Fotografie gezeichnet. Da die Autor*in viel Kunst auf Instagram 

teilt, kann es sich auch um ein >politisches Kunstwerk< handeln. In der Bildunterschrift 

setzt die Autor*in das Denkmal mit einem >faschistischen Monster< gleich, welches es 

einzusperren gilt. Das Denkmal wurde als Herrschaftssymbol des Faschismus errichtet, das 

https://www.instagram.com/p/C-p0kdlshol/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.instagram.com/p/C-p0kdlshol/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D


>faschistische Monster< dient gleichzeitig als Metapher fࠀ甃r diese Strࠀ漃mung und dem ihr 

zugrunde liegenden Gedankenguts.   In Zeiten des Faschismus wurde Sࠀ甃dtirol 

schrittweise italienisiert (mehr dazu ab S. 12).

5.2.3. Jubiläum „Südtiroler Feuernacht“ (Inszenierung)

https://www.instagram.com/p/CQBLtLEIe4E/?igsh=ZDgyeHI1dXlvZmR0 (geteilt am 12. 

Juni 2021)

Stufe 1: Der Instagram-Beitrag besteht aus einem Bild mit einem großen weiß-grauen 

Monument im Zentrum. Im Hintergrund ist ein leicht bewࠀ漃lkter Himmel, mehrere Bäume 

sowie links und rechts sind gelbe und graue Teile von Häusern zu sehen. Auf der rechten 

Seite ist ein Teil eines Berges zu sehen. Das Monument besteht aus mehreren Säulen, 

Ornamenten, einer Inschrift sowie einer Frauenfigur mit Flࠀ甃gel. Vor dem Denkmal 

befinden sich Stufen und ein Zaun. Davor stehen sechs Personen aufgereiht mit etwa einem 

Meter Abstand nebeneinander. Vor ihnen befinden sich geschätzt eineinhalb Meter große 

rote Buchstaben, die das Wort >Feuernacht< ergeben.

Stufe 2: Das Monument ist das Siegesdenkmal in Bozen, welches am Tag und von der 

Ostseite aus fotografiert wurde (siehe Hintergrund). Wie aus dem Namen des Instagram-

Profils hervorgeht, handelt es sich um die Parteiseite der >Sࠀ甃dtiroler Freiheit< als Autor*in. 

Bei den Personen, die im Beitrag abgebildet sind, handelt es sich um drei Frauen und die 

Männer, die wahrscheinlich dieser Partei angehࠀ漃ren. Sie sind Teil einer Inszenierung 

anlässlich des Jubiläums der Sࠀ甃dtiroler Feuernacht, wie das Beitragsdatum und 

Bildunterschrift verraten: >     Zum Jubiläum Aktion an verleumderischer Stätte!< Die 

Hashtags bestehen aus dem Namen der Partei sowie weiteren Begriffen, wie #Sࠀ甃dTirol, 

#Tirol oder #Feuernacht.

 Vgl. Mantinger, >Krieg und Frieden<.
 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 86.
 Di Michele, >Bozen und Sࠀ甃dtirol<, 52.
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Stufe 3: Die >Feuernacht< ist die Nacht vom 11. auf den 12. Juni 1961. Es wurden 

Strommasten in Sࠀ甃dtirol gesprengt.  Damit wollte man gegen den Staat Italien 

aufbegehren.  Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums der Feuernacht inszenierten sich 

vermutlich Parteimitglieder vor dem Denkmal und bezeichnen es als >verleumderische 

Stätte!< Die Website der Partei hat zudem einen eigenen Schwerpunkt zum Siegesdenkmal 

in Bozen, wodurch die Relevanz des umstrittenen Denkmals noch einmal deutlich wird. 

Zur geplanten Aktion gibt es einen Beitrag, in dem das Siegesdenkmal als >ein gesamtes 

Volk beleidigendes Schandmal< bezeichnet wird.  Interessant sind auch die Hashtags, in 

denen Sࠀ甃dtirol mit einem großen >T< geschrieben wird, um das ࠀ漃sterreichische Land Tirol 

hervorzuheben, dessen Teil Sࠀ甃dtirol bis 1919 war. 

5.2.4. Jubiläum „Marsch auf Rom“ (Banner)

https://www.instagram.com/p/CkRggTZNUVm/ (geteilt am 29. Oktober 2022)

Stufe 1: Der Beitrag zeigt einen Teil eines grauen Monuments mit Säulen vor dunklem 

Hintergrund mit einigen Bäumen und einer gelb leuchtenden Laterne. Auf einer Säule ist 

eine rote Leuchtschrift zu sehen. Im Vordergrund befindet sich ein Zaun, an dem sich ein 

weißes Banner mit schwarzen und roten Versalien befindet. Die oberste Zeile ist schwarz, 

die zweite dann rot, dann wieder schwarz und dann wieder rot. Rechts davon befinden sich 

Zahlen in schwarz und rot.

Stufe 2: Das Monument ist das Siegesdenkmal, welches am Abend oder in der Nacht und 

von der Ostseite aus fotografiert wurde, wie der dunkle Hintergrund und die Laternen 

zeigen. Die Buchstaben auf dem Banner wurden wahrscheinlich handschriftlich verfasst, 

da die Versalschrift nicht ganz einheitlich ist. Darauf steht in italienischer Sprache 

geschrieben: „Son giovane fascista ed un dovere sento, non vivere per guadagno ma pel 

combattimento“ (Anm. d. Aut.: >Ich bin ein junger Faschist und empfinde eine Pflicht: 

 Vgl. Mezzalira, >Der Weg zur Autonomie<, 18.
 Vgl. ebd., 18f.
 Vgl. Sࠀ甃d-Tiroler Freiheit Bozen, >Zum Jubiläum Aktion an verleumderischer Stätte!<, 12. Juni 2021, 

https://suedtiroler-freiheit.com/2021/06/12/zum-jubilaeum-aktion-an-verleumderischer-staette/, abgerufen 
am 14. Juni 2025.

> Sࠀ甃dtirol<
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nicht fࠀ甃r Gewinn zu leben, sondern fࠀ甃r den Kampf.< Die Zahlen neben der Schrift bilden 

das Datum des 28. Oktobers. Daneben stehen auch die Zahlen der Jahres 1922 und 2022 

 甃bereinander. Sie markieren vermutlich ein hundertjähriges Jubiläum. In derࠀ

Bildunterschrift steht: „Siamo di un era diversa, ma l9anima è la stessa. Per mille anni 

ancora!“ (Anm. d. Aut.: >Wir stammen aus einer anderen Ära, aber die Seele ist dieselbe. 

Auf weitere tausend Jahre!<). Das Datum mit den beiden Jahreszahlen bezieht sich 

vermutlich auf den >Marsch auf Rom<. Zwei Tage nach diesem Tag brach der liberale Staat 

unter dem Faschismus ein und Benito Mussolini wurde zum Ministerpräsidenten.  Das 

Profil, welches den Beitrag geteilt hat, hat den Namen >rockafortebolzano<. Die Hashtags 

nehmen Bezug zum oben beschrieben Datum und sind unter anderen: #fascismo, 

#permilleanni, #nonsifermeràlamarcia, #ancoraqui oder #peraltri100anni.

Stufe 3: Die rechtsextreme Gruppierung „rockafortebolzano“ (mehr dazu unter Infografik 

6: >Autor*in<) inszeniert sich vor dem Siegesdenkmal mit einem Transparent anlässlich 

des 100. Jahrestages des >Marsch auf Roms<, der den Beginn des faschistischen Italiens 

markiert. Dabei bekennen sie sich offen als Faschist*innen, die sich in der Pflicht sehen zu 

kämpfen, wie sie schreiben. In ihrer Bildunterschrift nehmen sie darauf Bezug, dass sie 

eine andere Generation sind, die aber fࠀ甃r dasselbe kämpft und rufen >weitere hundert Jahre< 

Faschismus aus. Das greifen sie auch in den Hashtags auf. Die Versalien dienen 

wahrscheinlich der Leserlichkeit und dazu, die Wichtigkeit der Botschaft hervorzuheben. 

Die rot-schwarzen Zeilen entsprechen den Farben des Logos der Gruppierung.

5.2.5. Fußball Europameisterschaft (Inszenierung)

https://www.instagram.com/p/CRBuugFDCGm/ (geteilt am 07. Juli 2021)

Stufe 1: Der Beitrag zeigt ein zentrales weiß-graues Monument mit Säulen bei dem der 

oberste Teil etwas abgeschnitten ist. Es steht auf einem Platz hinter einem dunklen Zaun. 

Im Hintergrund sind Bäume zu sehen sowie zwei gelb leuchtenden Laternen und Teile von 

Häusern. Auf dem Platz befinden sich vier Personen. Die zwei Personen links tragen kurze 

dunkle Hosen und haben eine grࠀ甃n-weiß-rote Kopfbedeckung auf. Die Person ganz links 

Solderer, Das 20. Jahrhundert, 

https://www.instagram.com/p/CRBuugFDCGm/


trägt ein dunkelblaues T-Shirt, Turnschuhe, hat ein Tuch in grࠀ甃n-weiß-rot umgehängt, 

schaut auf den Boden und ist nur halb im Bild. Die Person daneben hat ein hellblaues Hemd, 

eine Brille und Turnschuhe und schaut gerade in die Kamera. Auf der rechen Seite des 

Bildes befindet sich eine weitere Person mit dunkelblauem T-Shirt, einer kurzen Hose, 

Turnschuhen und kurzen Haaren. Die Person ist nur von hinten zu sehen. Zentral in der 

Mitte des Bildes vor dem Monument und etwas weiter vorne steht eine weitere Person. 

Diese hat dunkle kurze Haare und einen Schnauzer, trägt ein schwarzes T-Shirt, ein 

schwarz-weißes Baseballcap, eine olivgrࠀ甃ne knielange Hose mit einer schwarz-silbernen 

Kette, weiße Socken und Turnschuhe. Die Kࠀ漃rperhaltung ist gestreckt, die Arme sind in 

der Luft und halten eine Fahne in grࠀ甃n-weiß-rot. Die Person steht breitbeinig da und schaut 

gerade in die Kamera.

Stufe 2: Beim Monument handelt es sich um das Siegesdenkmal, welches in der Nacht und 

von der Ostseite aus fotografiert wurde, wie die leuchtenden Laternen und der dunkle 

Hintergrund zeigen. Bei den Personen, die zu sehen sind, handelt es aufgrund der 

Kࠀ漃rperform, Kleidung, Frisuren sowie Gesichtsbehaarung vermutlich um Männer. Die 

Kopfbedeckungen der beiden Männer rechts sind in den Farben der „Tricolore“. Auch bei 

der Fahne, welche die Person in der Mitte in die Luft hält, handelt es sich um eine 

italienische. Die Person ganz links sowie die Person ganz rechts tragen beide ein sehr 

ähnlich aussehendes T-Shirt in dunkelblau, welches das Trikot der italienischen 

Fußballnationalmannschafft sein kࠀ漃nnte. Auch die Kopfbedeckungen sowie die Fahne 

kࠀ漃nnten auf einen Fußballkontext hinweisen. In der Bildunterschrift steht: „La bandiera 

con i colori più belli e pregni di significato del mondo!!! ��“ (Anm. d. Aut.: >Die Flagge 

mit den schࠀ漃nsten und bedeutungsvollsten Farben der Welt!!!<). Des Weiteren geben die 

Hashtags darunter weitere Erklärungen, zum Beispiel: #italia, #italy oder #euro2020. Beim 

Autor des Beitrags handelt es sich vermutlich um einen jungen italienischen Touristen 

zwischen 20 und 40 Jahren, er ist vermutlich auch die Person im Fokus des Bildes.

Stufe 3: Der Instagram-Beitrag wurde am 7. Juli geteilt. Einen Tag vorher besiegte die 

italienische Fußballnationalmannschaft die spanische Mannschafft und zog ins Finale der 



Fußballeuropameisterschaft 2020 ein.  Neben dem Datum weisen auch die Italienfahne 

sowie die dunkelblauen T-Shirts und grࠀ甃n-weiß-roten Kopfbedeckungen einiger Personen 

auf dem Bild darauf hin, dass der Beitrag anlässlich des Halbfinales geteilt wurde. Die 

Person in der Mitte steht im Fokus und inszeniert sich als selbstbewusst und stolz auf die 

Mannschaft. In der Bildunterschrift wird nochmal Bezug auf die Schࠀ漃nheit der Farben der 

italienischen Fahne genommen und somit nochmal explizit die Verbindung der 

Mannschafft mit dem Staat Italien und empfundenen Nationalstolz hervorgehoben. Das 

Siegesdenkmal wurde errichtet, um den Tod der gefallenen italienischen Soldaten zu ehren 

und um den Sieg des Faschismus zu demonstrieren.  Inwiefern die im Beitrag abgebildete 

Person beziehungsweise der Autor ࠀ甃ber den Entstehungskontext des Denkmals Bescheid 

wusste oder nur unwissend wegen des imposanten Platzes und Namens des Denkmals einen 

Fußballsieg seiner Mannschaft feierte, kann nicht gesagt werden.

5.2.6. Jubiläum „Römische Verträge“ (Hinterlassenschaften)

https://www.instagram.com/p/BSEQeGMghSF/?igsh=MWd1YzhydTRscHloYw%3D%3

D

(geteilt am 25. März 2025)

Stufe 1: Der Beitrag zeigt ein Bild mit drei grau-weißen Säulen, die aus verschiedenen 

kleinen gebࠀ甃ndelten Säulen zu bestehen scheinen. Die Säule links ist halb abgeschnitten 

und auf ihr ist ein schwarzes digitales Band mit roten Buchstaben zu sehen. Neben der 

Säule rechts befindet sich ein Teil eines grau-weißen Monuments. Unter den Säulen 

befinden sich graue Stufen und im Vordergrund von ihnen ein metallischer Zaun. Am Zaun 

sind vier gelbe Luftballons, acht gelbe Sterne mit jeweils fࠀ甃nf Ecken sowie vier gelbe und 

vier dunkelblaue Zettel befestigt. Die beiden dunkelblauen Zettel ganz links sowie rechts 

sind nicht ganz im Bild. Auf allen Zetteln steht etwas in einer Handschrift geschrieben 

(Anm. d. Aut.: nicht lesbar). Einer der dunkelblauen Zettel ist vierfach so groß wie die 

anderen. Darauf wurden zwࠀ漃lf gelbe Sterne in einem Kreis gemalt sowie die Zahl >60< in 

die Mitte geschrieben. Daneben kࠀ漃nnte das englische Wort „Years“ geschrieben stehen. Im 

 Vgl. Claudio Rizzello, >Das ist fࠀ甃r dich, Spina!<, Zeit Online, 7. Juli 2021, 
https://www.zeit.de/sport/2021-07/italien-spanien-em-halbfinale, abgerufen am 18. Juni 2025.

 Vgl. Mantinger, >Krieg und Frieden<.
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Hintergrund zwischen den Säulen sind gelb-beige Teile eines Hauses sowie Bäume, ein Teil 

eines Bergs sowie ein hellblauer Himmel zu sehen.

Stufe 2: Die Säulen gehࠀ漃ren zum Siegesdenkmal. Sie stellen gebࠀ甃ndelte Ruten dar, die 

sogenannten Fasces.  Das Bild wurde von der Ostseite und am Tag aufgenommen (siehe 

Hintergrund). Die Hinterlassenschaften geben Hinweise auf den Anlass. Die gelben Sterne 

und dunkelblauen und gelben Zettel sind in den Farben der Fahne der Europäischen Union. 

Vor allem der grࠀ漃ßere dunkelblaue Zettel deutet auf einen EU-Bezug hin, da auf ihm die 

zwࠀ漃lf gelben Sterne in einer Kreisform auf dunkelblauem Hintergrund gemalt wurden, 

genau wie bei der EU-Fahne. Der Beitrag enthält keine Bildunterschrift, jedoch einig 

Hashtags, welche aber auch keine weiteren Hinweise auf den Entstehungskontext liefern. 

Diese bestehen unter anderem aus #art, #drawing, #baloon #architecture, #sketchbook oder 

#graphic. Das Geschlecht sowie Alter des*der Autor*in konnte nicht zugeordnet werden, 

jedoch handelt es sich vermutlich um eine*n italienischsprachige*n Einheimische*n.

Stufe 3: Wie aus den gewählten Farben der Hinterlassenschaften und der an die EU-Fahne 

angelehnte Platzierung der Sterne auf einem Zettel hervorgeht, gibt es vermutlich einen 

EU-Bezug. Die zwischen den Sternen geschriebene Zahl >60< deutet auf ein Jubiläum hin. 

Der Beitrag wurde am 25. März 2017 auf Instagram geteilt. Wenn von diesem Datum die 

geschriebene Zahl abgerechnet wird, dann entspricht das dem 25. März 1957. An diesem 

Tag unterzeichneten Deutschland, Frankreich, Italien, die Niederlande, Belgien und 

Luxemburg die >Rࠀ漃mischen Verträge< und grࠀ甃ndeten damit die >Europäische 

Wirtschaftsgemeinschaft< und die >Europäische Atomgemeinschaft<

>Eingangstor< eines neu errichteten Stadtviertels mitsamt Nebenstraßen und 

Der Siegesplatz teilt die deutsch-ࠀ漃sterreichisch geprägte Altstadt von dem 

neuen Stadtviertel als >Dreh- und Angelpunkt des faschistischen Bozens<. Zudem gibt es 

 Vgl. Spada, >Das Bozner Siegesdenkmal<, 89.
Europäische Union, Die Geschichte der EU von 1945 bis 1959, https://european-

union.europa.eu/principles-countries-history/history-eu/1945-59_de, abgerufen am 11. Juli 2025.
 Vgl. Michielli, >Das Denkmal<, 26.

https://european-union.europa.eu/principles-countries-history/history-eu/1945-59_de
https://european-union.europa.eu/principles-countries-history/history-eu/1945-59_de


breite Straßen sowie eine Brࠀ甃cke, die in einer Strahlenform auf das Denkmal zulaufen.  

Zum anderen steht es fࠀ甃r den Diskurs von auseinanderdriftenden Erinnerungsformen und 

kulturellem Gedächtnis der unterschiedlichen Sprachgruppen.  Der Ort kࠀ漃nnte deshalb 

fࠀ甃r ein Jubiläum mit EU-Bezug ausgewählt worden sein, um ein Zeichen fࠀ甃r die 

europäische Einheit und den Zusammenhalt zu setzen.

5.2.7. Giorgia Meloni Kranzniederlegung (Hinterlassenschaften)

https://www.instagram.com/p/0LBZZaMiLG/?igsh=NGhjcHdtejh0ejM%3D (geteilt am 

13. März 2015)

Stufe 1: In dem Beitrag sind acht Personen zu sehen, die auf einer grauen Treppe nach oben 

gehen. Im Hintergrund sind einige graue Laternen, gelb-grࠀ甃ne Bäume, ein Park und eine 

Straße mit einem kleinen Stࠀ甃ck Kreisverkehr. Ganz hinten rechts sind Berge und ein Teil 

blauer Himmel zu sehen. Die Person ganz links hat längere braune Haare und ein schwarzes 

Oberteil, Hose und Schuhe, sie hat die Augen geschlossen. Zentral im Fokus ist eine Person 

mit blonden längeren Haaren, einer schwarzen Jacke und Hose und Stࠀ漃ckelschuhen. Ihr 

Blick ist an der Kamera vorbei starr nach vorne gerichtet und in ihrer Hand befindet sich 

ein Blumenkranz mit rot-weißen Blumen sowie einer Scherpe in grࠀ甃n-weiß-rot. Links 

hinter ihr sieht man den Teil eines Gesichts einer Person mit längeren lockigen braunen 

Haaren. Rechts in der Mitte ist eine Person mit kurzen dunklen Haaren, einem dunklen 

Hemd und Jackett und einer blauen Jeans, daneben eine weitere Person mit Glatze und 

Brille, heller Jacke mit weißem Hemd, einer grauen Hose sowie schwarzen Schuhen. Vor 

ihnen befindet sich eine Person mit dunklen Haaren, einer Brille und einem grau-schwarz 

gepunktetem Schal, einer schwarzen Windjacke sowie blauer Jeans und hellbraunen 

Schuhen. Die drei Personen schauen in Richtung der Kamera. Rechts im Bild ist eine 

Person mit schulterlangen blonden Haaren, einem hellrosa Hemd mit dunkler Jacke, einer 

dunklen Jeans und Schuhen, welche die Augen geschlossen hat. Noch einmal rechts davon 

ist ein Teil einer Person zu sehen. Sie trägt eine beige-braune Jacke und eine dunkle Hose.

Stufe 2: Wie aufgrund der äußerlichen Merkmale, wie Kleidung, Haare, Kࠀ漃rperbau 

 Vgl, Di Michele, >Bozen und Sࠀ甃dtirol<, 56.
 Vgl. Heiss: >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 112.

https://www.instagram.com/p/0LBZZaMiLG/?igsh=NGhjcHdtejh0ejM%3D


vermutet werden kann, handelt es sich bei den Personen um vier Frauen und drei Männer. 

Die achte Person, welche nur zum Teil zu sehen ist, kann keinem mutmaßlichen Geschlecht 

zugeordnet werden. Wie aus der Umgebung mit dem Kreisverkehr, den Bäumen, den 

Bergen sowie der Laternen geschlossen werden kann, handelt es sich bei den grau-weißen 

Stufen, um jene beim Siegesdenkmal in Bozen. Die*der Fotograf*in befindet sich leicht 

erhࠀ漃ht auch auf den Treppen und fotografiert nach unten. Die Beine der Personen sind leicht 

geࠀ漃ffnet und befinden sich mit einem Fuß schon auf der nächsten Stufe, weshalb der 

Eindruck erweckt, wird, dass die Personen zum Denkmal hoch gehen. Die Autorin des 

Beitrags ist Giorgia Meloni, die derzeit amtierende italienische Ministerpräsidentin. Sie 

selbst ist die Person im Fokus des Beitrags, die den Kranz mit den Blumen in den Farben 

der italienischen Tricolore trägt. Die Bildunterschrift ist in italienischer Sprache verfasst 

und gibt Hinweise auf den Kontext des Beitrags: „Heute in Bozen, um den 

Gesetzesvorschlag und die Volkspetition von FdI-An vorzustellen, mit dem der 17. März als 

Nationalfeiertag zur Feier der Proklamation der Einheit Italiens eingeführt werden soll. 

Ich habe das Siegesdenkmal besucht und einen Blumenkranz zum Gedenken an die 

Gefallenen des Ersten Weltkriegs niedergelegt.“ Hashtags wurden keine verwendet. 

Mitgliedern ihrer Partei >Fratelli d9Italia“

>private< Inszenierungen, wie von Meloni oder auch von Pietro Mitolo von der „Alleanza 

Nationale“

Jährige im Jahr 1996, dass Mussolini nicht nur >ein guter Politiker<, 

 Vgl. Mantinger, >Krieg und Frieden<.



sondern auch >der beste der letzten 50 Jahre< gewesen sei.

und sie ein >unbeschwertes Verhältnis< dazu habe.

> Fehler<

Seien es Bࠀ甃sten, die von deutschen Soldaten durch die Straßen gezerrt wurden, ein 

vereiteltes Attentat sowie Sprengstoffanschläge des Sࠀ甃dtirol-Terrorismus in den 70er 

Jahren, die jahrzehntelangen Kranzniederlegungen am 4. November, die Debatte um die 

Benennung des Siegesplatzes, die Protestmärsche der Sࠀ甃dtiroler Schࠀ甃tzen, faschistische 

Versammlungen und Kundgebungen oder ein Feiertreff nach Fußballmeisterschaften und 

Siegen der italienischen Nationalmannschaft: 

La Stampa, >Giorgia Meloni nel 1996 a 19 anni: :Mussolini è stato un buon politico, il migliore 
degli ultimi 50 anni8<, 16. August 2022, https://www.lastampa.it/speciale/politica/elezioni-politiche-
2022/2022/08/16/video/giorgia_meloni_nel_1996_a_19_anni_mussolini_e_stato_un_buon_politico_il_migl
iore_degli_ultimi_50_anni-6583305/#google_vignette, abgerufen am 22. Juni 2025.

Vgl. Giorgia Meloni, >Interview mit Corriere Magazine, 07.12.2006<, 
http://interviste.sabellifioretti.it/?p=823, abgerufen am 22. Juni 2025.

Vgl. >Meloni fࠀ甃r Wiederherstellung Sࠀ甃dtiroler Autonomiestandards<, ORF.at, 25. Oktober 2022, 
https://orf.at/stories/3291153/, abgerufen am 22. Juni 2025.

https://www.lastampa.it/speciale/politica/elezioni-politiche-2022/2022/08/16/video/giorgia_meloni_nel_1996_a_19_anni_mussolini_e_stato_un_buon_politico_il_migliore_degli_ultimi_50_anni-6583305/#google_vignette
https://www.lastampa.it/speciale/politica/elezioni-politiche-2022/2022/08/16/video/giorgia_meloni_nel_1996_a_19_anni_mussolini_e_stato_un_buon_politico_il_migliore_degli_ultimi_50_anni-6583305/#google_vignette
https://www.lastampa.it/speciale/politica/elezioni-politiche-2022/2022/08/16/video/giorgia_meloni_nel_1996_a_19_anni_mussolini_e_stato_un_buon_politico_il_migliore_degli_ultimi_50_anni-6583305/#google_vignette
http://interviste.sabellifioretti.it/?p=823
https://orf.at/stories/3291153/


>kollektive 

Gedächtnis<

Das kulturelle 

Gedächtnis manifestiert sich in materiellen und immateriellen Erinnerungsorten wie 

Denkmälern, Mahnmalen oder historischen Bauwerken, da sie eine Verbindung zur 

Vergangenheit herstellen und ein dauerhaftes Erinnern ermࠀ漃glichen. Ihre Relevanz entsteht 

aber erst durch das bewusste Agieren von einzelnen Personen oder Gemeinschaften.  

 

kann keine gemeinsame >Erinnerungskultur< entstehen, wenn Menschen sich auf 

Bis heute wurden bewusst historische 

Ereignisse in der Erinnerung der jeweiligen Bevࠀ漃lkerungsgruppe ausgelassen und damit 

die eigene wahrgenommene Identität gestärkt.  Denn 

 

subjektiv geprägt und an die gegenwärtigen Verhältnisse angepasst. Demnach 

 Diese daraus resultierenden Spannungen zwischen 

der deutsch- und italienischsprachigen Sࠀ甃dtiroler Bevࠀ漃lkerung reichten bis ins 21. 

Jahrhundert. Praktiken und Rituale des kollektiven Erinnerns festigen und verstärken sie. 

dominiert in der deutschsprachigen Sࠀ甃dtiroler 

Bevࠀ漃lkerung weiterhin ein Opferdiskurs, der die Verantwortung fࠀ甃r das erlittene Unrecht 

vorrangig dem italienischen Staat und dem Faschismus zuschreibt

 Vgl. Bergem, >Maurice Halbwachs: La mémoire collective<, 180
 Vgl. Assmann, 1995, 51, zitiert nach Huber, >Was sind kulturelle Gedächtnisräume?<, 143.
 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 74.
 Vgl. Assmann, Das kulturelle Gedächtnis, 31.
 Vgl. Blanco, >Storia e identità culturale<, 136.
 Vgl. Neumann, Erinnerung – Identität – Narration, 78.
 Vgl. Heiss und Obermair, >Erinnerungskulturen<, 74.



Denkmal ࠀ甃ber Jahrzehnte hinweg als Bedrohung und Angriff auf >kollektive 

Identitäten< wahrgenommen wurde und damit jeglichen Versuch der Aufarbeitung der 

Zeitgleich gibt es in der Public-History-Forschung in den vergangenen Jahrzehnten immer 

mehr Bewusstsein dafࠀ甃r, dass ein wesentlicher Teil unseres kulturellen Erbes kࠀ甃nftig 

digital geschaffen sein wird, ohne je analog existiert zu haben. Historiker*innen 

beschäftigen sich zunehmend mit der Erforschung von neuen Medien.  Dabei profitieren 

sie von der weit verbreiteten Allgegenwärtigkeit von elektronischen Medien, wie zum 

Beispiel Smartphones. Mit ihnen kࠀ漃nnen selbst Laien ohne großen Aufwand Bild- und 

Videomaterial erzeugen. Das bedeutet einen Gewinn fࠀ甃r die empirische Sozialforschung, 

die daraus ihren Nutzen ziehen kann.  Zudem bieten die sogenannten >neuen Medien< 

sowie digitale Weiterentwicklungen konventioneller Medienformen eine bedeutende 

Ergänzung und wertvolle Bereicherung fࠀ甃r methodische Zugänge in der soziologischen 

Forschung

 Vgl. Mantinger, >Krieg und Frieden<.
Vgl. Heiss, >Denkmallandschaft Sࠀ甃dtirol<, 112.
 Vgl. Obermair und Bࠀ漃hler, >Das Beispiel Bozen<, 251.
 Vgl. Sheehy, >New Perspectives<, 73.
 Vgl. Schnettler, >Digitale Alltagsfotografien und visuelles Wissen<, 252.
 Vgl. Murthy, >Digital Ethnography<, 849.



>Vorderseite< des Denkmals handelt und 







VII. Quellen- und Literaturverzeichnis

7.1. Literatur

Assmann, Jan. Das kulturelle Gedächtnis. Schrift, Erinnerung und politische Identität in 
frühen Hochkulturen. Mࠀ甃nchen: C.H. Beck, 2000.

Atz, Hermann. >Die Sࠀ甃dtirol-Autonomie und ihre Folgen fࠀ甃r das Verhältnis der 
autochthonen Volksgruppen im Spiegel der Umfrageforschung.< Europa Ethnica, Jg. 
79 (Januar 2022): 92-108

Bergem, Wolfgang. >Maurice Halbwachs: La mémoire collective. Ouvrage posthume 
publié par Mme Jeanne Alexandre née Halbwachs, Presses Universitaires de France: 
Paris 1950, 170 S.* (dt. Das kollektive Gedächtnis. Mit einem Geleitwort von Heinz 
Maus, Ferdinand Enke Verlag: Stuttgart 1967, 163 S.).< In Klassiker der 
Sozialwissenschaften, herausgegeben von Samuel Salzborn. Wiesbaden: Springer VS, 
2016. https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-13213-2_40 

Blanco, Luigi. >Storia e identità culturale in una regione di confine: il Trentino-Alto 
Adige/Sࠀ甃dtirol.< Scienza & Politica. Per Una Storia Delle Dottrine 18 (34), 2016: 
121-140. https://doi.org/10.6092/issn.1825-9618/2855 

Breckner, Roswitha. Sozialtheorie des Bildes: Zur interpretativen Analyse von Bildern 
und Fotografien (Bielefeld: transcript Verlag, 2015).

Dahm, Sebastian, und Simon Egbert. >Das Digitale und seine Ethnografie(n): 
Theoretische und methodologische Überlegungen zum ethnografischen Forschungsstil 
im algorithmischen Zeitalter.< In Gesellschaft unter Spannung: Verhandlungen des 40. 
Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 2020, herausgegeben von B. 
Blättel-Mink. Deutsche Gesellschaft fࠀ甃r Soziologie, 2021. 
https://doi.org/10.21241/ssoar.99721. 

Dembinska, Magdalena. >Vertrauen bilden. Die Gestaltung einer gemeinsamen 
Vergangenheit und symbolischer ࠀ漃ffentlicher Räume in gespaltenen Gesellschaften.< 
In Umstrittene Denkmäler. Der Umgang mit der Vergangenheit, herausgegeben von 
Gࠀ甃nther Pallaver, 65-109. Bozen: Raetia Verlag, 2013.

Di Michele, Andrea. >Bozen und Sࠀ甃dtirol 1918–1945.< In BZ '18–'45: Ein Denkmal, eine 
Stadt, zwei Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im Siegesdenkmal. 
Begleitband zur Dokumentationsausstellung, herausgegeben von Andrea Di Michele, 
Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli, 42-77. Wien/Bozen: Folio Verlag, 2016.

Di Michele, Andrea, Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli (Hgg.). BZ '18–'45: Ein 
Denkmal, eine Stadt, zwei Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im 
Siegesdenkmal. Begleitband zur Dokumentationsausstellung. Wien/Bozen: Folio 
Verlag, 2016.

>Virtuelle Ethnografie.< Forum Qualitative Sozialforschung / 

Kristin und Gerd Sebald: >Einleitung<. In (Digitale) Medien und soziale 
Gedächtnisse. Soziales Gedächtnis, Erinnern und Vergessen – Memory Studies, 

https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-13213-2_40
https://doi.org/10.6092/issn.1825-9618/2855
https://doi.org/10.21241/ssoar.99721
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0114-fqs0703E19
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0114-fqs0703E19


herausgegeben von Gerd Sebald und Marie-Kristin Dࠀ漃bler, 13-25. Wiesbaden: 
Springer VS, 2018

Erll, Astrid. Kollektives Gedächtnis und Erinnerungskulturen. Eine Einführung. 
Stuttgart/Weimar: Metzler, 2005 

Fischer, Jannik M.K., Diego Farren und Katrin Brettfeld. Verunsicherte Männlichkeit? 
Der Einfluss männlicher Bedrohungsgefühle auf rechtsextreme Einstellungen bei 
jungen Männern. UHH MOTRA Spotlight No. 9. Universität Hamburg, 16. Juli 2024. 
https://doi.org/10.25592/UHHFDM.14723

Hans. >Denkmallandschaft
Zeitgeschichte<. In 

Heiss, Hans (Hg.): >,Sࠀ甃dtirol, wie es ist8. Ein Rundgang zwischen Geschichte und 
.< –

–
Heiss, Hans und Hannes Obermair. >Erinnerungskulturen im Widerstreit. Das Beispiel 

2010<. In 

Holzwarth, Peter. >Fotografische Wirklichkeitskonstruktion im Spannungsfeld von 
Bildgestaltung und Bildmanipulation.< 

Hubner, Elena. >Was sind kulturelle Gedächtnisräume? – Erinnern, Raum und das 
kulturelle Gedächtnis nach Aleida und Jan Assmann.< Geographica Helvetica 78 
(2023): 143-155

Knauf, Helen, Susanne Mireau. >Instamoms: Visuelle Inszenierungen intensiver 

Kindern auf Instagram.< Zeitschrift fࠀ甃r Soziologie der Erziehung & Sozialisation, Vol 
41, Nr. 3 (2021). 283-300. Weinheim: Beltz Juventa

–

Kࠀ漃nig, Anika. >Digitale Ethnographie.< In 

https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-658-19513-7_1
https://doi.org/10.25592/UHHFDM.14723
https://doi.org/10.21240/mpaed/23/2013.08.09.X
https://doi.org/10.5194/gh-78-143-2023
http://doi.org/10.5771/9783496030355


Lࠀ甃bbe, Hermann. >Die Gegenwart der Vergangenheit Kulturelle und politische 
Funktionen des historischen Bewusstseins.< In Memoria als Kultur, herausgegeben 
von Otto Gerhard Oexle. Gࠀ漃ttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1995

Mezzalira, Giorgio. >Der Weg zur Autonomie.< In –

Mezzalira, Giorgio. >Geteilte Erinnerungen. Faschistische Denkmäler und Symbole in 
Sࠀ甃dtirol zwischen Konflikt und Historisierung.< In 

Michielli, Sabrina. >Das Denkmal gestern und heute.< In BZ '18–'45: ein Denkmal, eine 
Stadt, zwei Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im Siegesdenkmal; 
Begleitband zur Dokumentations-Ausstellung, herausgegeben von Andrea Di Michele, 
Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli, 24-29. Wien/Bozen: Folio Verlag, 2016.

Mࠀ甃nster, Keywan Klaus. >Abstract zum Vortrag von Dagmar Hänel: Ort, Handlung, 
Erinnerung. Kriegsgedenken als rituelle Praxis.< 1914 – Mitten in Europa. Das 
Rheinland und der Erste Weltkrieg, 18. September 2013. https://doi.org/10.58079/ador

Murthy, Dhiraj. >Digital Ethnography. An Examination of the Use of New Technologies 
for Social Research.< Sociology 42, Nr. 5 (2008): 837-855. 
https://doi.org/10.1177/0038038508094565

Neumann, Birgit. Erinnerung – Identität – Narration: Gattungstypologie und Funktionen 
kanadischer "Fictions of Memory". Berlin/Boston: De Gruyter, 2005. https://doi-
org.uaccess.univie.ac.at/10.1515/9783110922639 

Neumann-Braun, Klaus. >Selfies. Oder: kein fotografisches Selbstporträt ohne den 
Anderen.< In Fotografie und Gesellschaft: Phänomenologische und 
wissenssoziologische Perspektiven, herausgegeben von Thomas S. Eberle, 343-348. 
Bielefeld: transcript, 2017

Obermair, Hannes. >Monument und Stadt – ein schwieriges Beziehungsverhältnis.< In BZ 
'18-'45: ein Denkmal, eine Stadt, zwei Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im 
Siegesdenkmal; Begleitband zur Dokumentations-Ausstellung, herausgegeben von 
Andrea Di Michele, Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli, 122-139. Wien/Bozen: 
Folio Verlag, 2016.

Obermair, Hannes. >Geschichtsblindes Sࠀ甃dtirol? (Fehlende) Erinnerungskulturen 1918
2028 als Ausfall kritischen Bewusstseins.< In 

Obermair, Hannes. >Texturen eines Denkmals. Das Bozener Siegesdenkmal von 1928 – 
ein europäischer Erinnerungsort?< Europagespräche des Instituts für Geschichte, 
Stiftung Universität Hildesheim, Oktober 2015. 
https://doi.org/10.13140/RG.2.1.2601.2880

Obermair, Hannes und Ingrid Bࠀ漃hler. >Das Beispiel Bozen oder: Lassen sich bauliche 
Relikte des Faschismus in demokratische Ressourcen transformieren?< In Ver/störende 
Orte. Zum Umgang mit NS-kontaminierten Gebäuden, herausgegeben von Ingrid 
Bࠀ漃hler, Karin Harrasser, Dirk Rupnow, Monika Sommer und Hilde Strobl, 250-257. 
Wien: Mandelbaum Verlag, 2024.

https://doi.org/10.58079/ador
https://doi.org/10.1177/0038038508094565
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1515/9783110922639
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1515/9783110922639
https://doi.org/10.13140/RG.2.1.2601.2880


Ohnewein, Thomas, Elisabeth Parteli und Carmen Kollmann. Südtirol-Handbuch mit 
Autonomiestatut. Herausgegeben von der Sࠀ甃dtiroler Landesregierung, Agentur fࠀ甃r 
Presse und Information. Bozen: Sࠀ甃dtiroler Landesregierung, 2019.

. >

<
Perreault, Gregory P. und Folker Hanusch. >Normalizing Instagram.< Digital Journalism 

12, Nr. 4 (2024): 413–430. https://doi.org/10.1080/21670811.2022.2152069
Sabrow, Martin. >Zeitgeschichte als Jubiläumsreigen<. In 

Schnettler, Bernt. >Digitale Alltagsfotografie und visuelles Wissen.< In Fotografie und 
Gesellschaft: Phänomenologische und wissenssoziologische Perspektiven, 
herausgegeben von Thomas S. Eberle, 241–257. Bielefeld: transcript Verlag, 2017.

Recreating Sexual Politics : Men, Feminism, and Politics

Sheehy, Megan. <New perspectives on the past: YouTube, Web 2.0 and public history.= 

<Content Analysis in the 
Interactive Media Age=. In The 

Spada, Silvia. >Das Bozner Siegesdenkmal. Ein baugeschichtlicher Abriss.< In BZ '18–
'45: Ein Denkmal, eine Stadt, zwei Diktaturen. Eine Dokumentationsausstellung im 
Siegesdenkmal. Begleitband zur Dokumentationsausstellung, herausgegeben von 
Andrea Di Michele, Chiara Matteazzi und Sabrina Michielli, 80-119. Wien/Bozen: 
Folio Verlag, 2016

Voltmer, Leonhard. >Vom Schutz der Minderheit zum Minderheitenschutz – alte und 
neue Vielfalt in Sࠀ甃dtirol.< In Neue Vielfalt in der urbanen Stadtgesellschaft, 
herausgegeben von Wolf-Dietrich Bukow, Gerda Heck, Erika Schulze und Erol Yildiz, 
175–186. Wiesbaden: VS Verlag fࠀ甃r Sozialwissenschaften, 2011. https://doi-
org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-531-93082-4_12

Vowe, Gerhard. >Digital Citizens und Schweigende Mehrheit: Wie verändert sich die 
politische Beteiligung der Bࠀ甃rger durch das Internet? Ergebnisse einer 
kommunikationswissenschaftlichen Langzeitstudie.< In Internet und Partizipation. 
Bürgergesellschaft und Demokratie 42, herausgegeben von Kathrin Voss, 25-52. 
Wiesbaden: Springer Fachmedien, 2014. https://doi.org/10.1007/978-3-658-01028-7_2

https://doi.org/10.1080/21670811.2022.2152069
https://doi.org/10.4135/9781071802878.n7
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-531-93082-4_12
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.1007/978-3-531-93082-4_12
https://doi.org/10.1007/978-3-658-01028-7_2


7.2. Internet

Amt fࠀ甃r Statistik und Zeiten der Stadt. >Übernachtungen nach Monat – Winterhalbjahre 
2018–2024.< Letzte Änderung: 28. März 2025. 
https://opencity.gemeinde.bozen.it/content/view/full/89356#descrizione. Zugegriffen 
am 03. April 2025

Astat. Tourismus. Südtirols Tourismus unter der Lupe. Bozen: WiFO, 2022. 
https://www.wifo.bz.it/media/809afbed-771f-40f9-a223-8e5b9e898fd3/tourism-2022-
de-web.pdf. Zugegriffen am 15. April 2025

> chgruppen<, Website der Autonomen Provinz Bozen Sࠀ甃dtirol.  
Zugegriffen am 

25. März 2025

>Banner.< Duden online. https://www.duden.de/rechtschreibung/Banner. Zugegriffen am 
05. Mai 2024

Brandt, Mathias. >Instagram hat nun 1 Milliarde Nutzer.< Statista. 21. Juni 2018. 
https://de.statista.com/infografik/14364/anzahl-der-monatlich-aktiven-nutzer-von-
instagram/. Zugegriffen am 01. April 2025

Demantowsky, Marko: <From Anniversary to Anniversaryitis.= Public History Weekly. 

>Eintrag Alessandro Urzì in Datenbank :Abgeordnete zum Sࠀ甃dtiroler Landtag seit 
19488.< Landtag Sࠀ甃dtirol. https://www.landtag-bz.org/de/abgeordnete-zum-suedtiroler-
landtag-seit-1948. Zugegriffen am 13. Juni 2025

Elevate Advertising GmbH. >Saisonale Schwankungen im Social Media Marketing – 
Mythos oder Wahrheit?< 27. Juli 2023. https://www.linkedin.com/pulse/saisonale-
schwankungen-im-social-media-marketing-muss-ich/. Zugegriffen am 03. April 2025

Europäische Union. Die Geschichte der EU von 1945 bis 1959. https://european-
union.europa.eu/principles-countries-history/history-eu/1945-59_de. Zugegriffen am 
11. Juli 2025

Harms, F. >Wie wirkt sich das Coronavirus auf die Nutzung digitaler Medien aus?< 
Statista, 1. Juli 2024. https://de.statista.com/themen/6289/auswirkungen-des-
coronavirus-covid-19-auf-digitale-medien/#topicOverview. Zugegriffen am 3. April 
2025

Kaiser, G. >Anteil der Instagram-Nutzer nach Altersgruppen und Geschlecht weltweit 
2024.< Statista, 4. Februar 2025. 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1247275/umfrage/anteil-der-instagram-
nutzer-nach-altersgruppen-und-geschlecht-weltweit/. Zugegriffen am 25. Februar 2025

Kaiser, G. >Anteil der Nutzer von Instagram nach Ländern weltweit 2025.< Statista, 6. 
Februar 2025. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/809674/umfrage/anteil-der-
nutzer-von-instagram-nach-laendern-weltweit/.  Zugegriffen am 25. Februar 2025

Kaiser, G. >Anzahl der monatlich aktiven Nutzer von Instagram weltweit in den Jahren 
2013 bis 2024.< Statista, 14. Februar 2025. 

https://opencity.gemeinde.bozen.it/content/view/full/89356#descrizione
https://www.wifo.bz.it/media/809afbed-771f-40f9-a223-8e5b9e898fd3/tourism-2022-de-web.pdf
https://www.wifo.bz.it/media/809afbed-771f-40f9-a223-8e5b9e898fd3/tourism-2022-de-web.pdf
https://autonomie.provinz.bz.it/de/autonomie-fur-drei-sprachgruppen
https://www.duden.de/rechtschreibung/Banner
https://de.statista.com/infografik/14364/anzahl-der-monatlich-aktiven-nutzer-von-instagram/
https://de.statista.com/infografik/14364/anzahl-der-monatlich-aktiven-nutzer-von-instagram/
https://public-history-weekly.degruyter.com/2-2014-11/vom-jubilaeum-zur-jubilaeumitis/
https://public-history-weekly.degruyter.com/2-2014-11/vom-jubilaeum-zur-jubilaeumitis/
https://www.landtag-bz.org/de/abgeordnete-zum-suedtiroler-landtag-seit-1948
https://www.landtag-bz.org/de/abgeordnete-zum-suedtiroler-landtag-seit-1948
https://www.linkedin.com/pulse/saisonale-schwankungen-im-social-media-marketing-muss-ich/
https://www.linkedin.com/pulse/saisonale-schwankungen-im-social-media-marketing-muss-ich/
https://european-union.europa.eu/principles-countries-history/history-eu/1945-59_de
https://european-union.europa.eu/principles-countries-history/history-eu/1945-59_de
https://de.statista.com/themen/6289/auswirkungen-des-coronavirus-covid-19-auf-digitale-medien/#topicOverview
https://de.statista.com/themen/6289/auswirkungen-des-coronavirus-covid-19-auf-digitale-medien/#topicOverview
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1247275/umfrage/anteil-der-instagram-nutzer-nach-altersgruppen-und-geschlecht-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1247275/umfrage/anteil-der-instagram-nutzer-nach-altersgruppen-und-geschlecht-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/809674/umfrage/anteil-der-nutzer-von-instagram-nach-laendern-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/809674/umfrage/anteil-der-nutzer-von-instagram-nach-laendern-weltweit/


https://de.statista.com/statistik/daten/studie/795086/umfrage/anzahl-der-nutzer-von-
instagram-weltweit/. Zugegriffen am 25. Februar 2025

>Kunstwerk.< Duden online. https://www.duden.de/rechtschreibung/Kunstwerk. 
Zugegriffen am 3. März 2025

Lang, Roland. >Siegesdenkmal: Renovierung zum 95. Jahr der Einweihung geplant?< 
Südtiroler Freiheit, 2. März 2023. https://suedtiroler-
freiheit.com/2023/03/02/siegesdenkmal-renovierung-zum-95-jahr-der-einweihung-
geplant/. Zugegriffen am 8. April 2025

Siegl, Norbert. Wiener Graffiti- und Street-Art-Archiv – Graffiti-Dokumentation Europa. 
http://www.graffitieuropa.org/definition1.htm. Zugegriffen am 3. März 2025

Stadt Bozen. >Bevࠀ漃lkerungsentwicklung im Jahr 2022.< 23. Mai 2023. 
https://opencity.gemeinde.bozen.it/Aktuelles/News/Bevoelkerungsentwicklung-im-
Jahr-2022. Zugegriffen am 10. Mai 2025

Sࠀ甃dtiroler Schࠀ甃tzenbund. >Über uns.< https://schuetzen.com/organisation/ssb/ueber-uns/. 
Zugegriffen am 17. März 2025

Sࠀ甃d-Tiroler Freiheit Bozen. >Zum Jubiläum Aktion an verleumderischer Stätte!< 12. Juni 
2021. https://suedtiroler-freiheit.com/2021/06/12/zum-jubilaeum-aktion-an-
verleumderischer-staette/. Zugegriffen am 14. Juni 2025

Urmersbach, Bruno. >Italien: Gesamtbevࠀ漃lkerung von 1950 bis 2023 und Prognosen¹ bis 
2050.< Statista, 19. Juli 2024. 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19304/umfrage/gesamtbevoelkerung-in-
italien/. Zugegriffen am 26. April 2025

Oxford English Dictionary, 2019. Zitiert nach Anika Kࠀ漃nig, >Digitale Ethnographie,< In 
Methoden ethnologischer Feldforschung, herausgegeben von Bettina Beer und Anika 
Kࠀ漃nig, 223-240. 3. Aufl. Berlin: Reimer, 2020.

Langer, Susanne K., 1979. Zitiert nach Roswitha Breckner, Sozialtheorie des Bildes: Zur 
interpretativen Analyse von Bildern und Fotografien. Bielefeld: transcript Verlag, 
2015.

Viktor Emanuel II, Kࠀ漃nig von Italien. Discorsi di Vittorio Emanuele II Re d9Italia al 
Parlamento nazionale e proclami di lui all9Esercito: Raccolti e publ. a cura della 
Presidenza del Senato del Regno. Roma: Forzani, 1878.

Caldwell, Christopher: <The Poet as Con Artist=. 

Zugegriffen am 8.April 2024.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/795086/umfrage/anzahl-der-nutzer-von-instagram-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/795086/umfrage/anzahl-der-nutzer-von-instagram-weltweit/
https://www.duden.de/rechtschreibung/Kunstwerk
https://suedtiroler-freiheit.com/2023/03/02/siegesdenkmal-renovierung-zum-95-jahr-der-einweihung-geplant/
https://suedtiroler-freiheit.com/2023/03/02/siegesdenkmal-renovierung-zum-95-jahr-der-einweihung-geplant/
https://suedtiroler-freiheit.com/2023/03/02/siegesdenkmal-renovierung-zum-95-jahr-der-einweihung-geplant/
http://www.graffitieuropa.org/definition1.htm
https://opencity.gemeinde.bozen.it/Aktuelles/News/Bevoelkerungsentwicklung-im-Jahr-2022
https://opencity.gemeinde.bozen.it/Aktuelles/News/Bevoelkerungsentwicklung-im-Jahr-2022
https://schuetzen.com/organisation/ssb/ueber-uns/
https://suedtiroler-freiheit.com/2021/06/12/zum-jubilaeum-aktion-an-verleumderischer-staette/
https://suedtiroler-freiheit.com/2021/06/12/zum-jubilaeum-aktion-an-verleumderischer-staette/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19304/umfrage/gesamtbevoelkerung-in-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19304/umfrage/gesamtbevoelkerung-in-italien/
https://www.washingtonexaminer.com/magazine/1701095/the-poet-as-con-artist/


Kofler, Matthias: >Auf der Anklagebank.< 

La Stampa. >Giorgia Meloni nel 1996 a 19 anni: :Mussolini è stato un buon politico, il 
migliore degli ultimi 50 anni8.< 16. August 2022. 
https://www.lastampa.it/speciale/politica/elezioni-politiche-
2022/2022/08/16/video/giorgia_meloni_nel_1996_a_19_anni_mussolini_e_stato_un_b
uon_politico_il_migliore_degli_ultimi_50_anni-6583305/#google_vignette. 
Zugegriffen am 22. Juni 2025

Mantinger, Mara. >Krieg und Frieden. Interview mit Adina Guarnieri.< barfuss.it, 27. 
Februar 2018, https://www.barfuss.it/leute/sieg-und-frieden/. Zugegriffen am 24. 
Januar 2025

Meloni, Giorgia. >Interview mit Corriere Magazine, 07.12.2006.< 
http://interviste.sabellifioretti.it/?p=823. Zugegriffen am 22. Juni 2025

>Meloni fࠀ甃r Wiederherstellung Sࠀ甃dtiroler Autonomiestandards.< ORF.at, 25. Oktober 
2022. https://orf.at/stories/3291153/. Zugegriffen am 22. Juni 2025

>Rechtsaußen: Das Faschismus-Problem von Lazio Rom.< Die Presse, 23. Februar 2024. 
https://www.diepresse.com/18097669/rechtsaussen-das-faschismus-problem-von-
lazio-rom. Zugegriffen am 20. Mai 2025

Rizzello, Claudio. >Das ist fࠀ甃r dich, Spina!< Zeit Online, 7. Juli 2021. 
https://www.zeit.de/sport/2021-07/italien-spanien-em-halbfinale. Zugegriffen am 18. 
Juni 2025

Schneider, Wieland. >Italiener fࠀ甃hlen sich als Minderheit.< Die Presse, 26. April 2008. 
https://www.diepresse.com/246524/italiener-fuehlen-sich-als-minderheit. Zugegriffen 
am 13. Juni 2025

Wurzer, Alexander. >Die Fratelli zeigen nun ihr wahres Gesicht.< UnserTirol24, 18. Mai 
2024. https://www.unsertirol24.com/2024/05/18/die-fratelli-zeigen-nun-ihr-wahres-
gesicht/. Zugegriffen am 8. April 2025

>Entschuldigen oder zurࠀ甃cktreten.< In Neue Südtiroler Tageszeitung, 30. April, 1. und 2. 
Mai 2009. Zitiert nach Hans Heiss und Hannes Obermair, >Erinnerungskulturen im 
Widerstreit. Das Beispiel der Stadt Bozen/Bolzano 2000–2010.< In Der Grenzzaun als 
Erinnerungsort. Über den Wandel zu einer postnationalen Erinnerungskultur in 
Europa, herausgegeben von Patrick Ostermann, Claudia Mࠀ甃ller und Karl-Siegbert 
Rehberg, 63-80. Bielefeld: transcript Verlag, 2014.

https://www.tageszeitung.it/2024/05/20/auf-der-anklagebank/
https://www.lastampa.it/speciale/politica/elezioni-politiche-2022/2022/08/16/video/giorgia_meloni_nel_1996_a_19_anni_mussolini_e_stato_un_buon_politico_il_migliore_degli_ultimi_50_anni-6583305/#google_vignette
https://www.lastampa.it/speciale/politica/elezioni-politiche-2022/2022/08/16/video/giorgia_meloni_nel_1996_a_19_anni_mussolini_e_stato_un_buon_politico_il_migliore_degli_ultimi_50_anni-6583305/#google_vignette
https://www.lastampa.it/speciale/politica/elezioni-politiche-2022/2022/08/16/video/giorgia_meloni_nel_1996_a_19_anni_mussolini_e_stato_un_buon_politico_il_migliore_degli_ultimi_50_anni-6583305/#google_vignette
https://www.barfuss.it/leute/sieg-und-frieden/
http://interviste.sabellifioretti.it/?p=823
https://orf.at/stories/3291153/
https://www.diepresse.com/18097669/rechtsaussen-das-faschismus-problem-von-lazio-rom
https://www.diepresse.com/18097669/rechtsaussen-das-faschismus-problem-von-lazio-rom
https://www.zeit.de/sport/2021-07/italien-spanien-em-halbfinale
https://www.diepresse.com/246524/italiener-fuehlen-sich-als-minderheit
https://www.unsertirol24.com/2024/05/18/die-fratelli-zeigen-nun-ihr-wahres-gesicht/
https://www.unsertirol24.com/2024/05/18/die-fratelli-zeigen-nun-ihr-wahres-gesicht/


Die Teilmotive auf der >Ostseite< 

>nur Siegesgࠀ漃ttin<

https://www.clikk.eu/denkmal-bozen/


Abb. 2: Teilmotiv: >Inschrift und Siegesgࠀ漃ttin< (Foto: 

Abb. 3: Teilmotiv: > < (Foto: Autorin)



Abb. 4: Teilmotiv: > < (Foto: Autorin)

> < 



>Säulenbࠀ甃ndel Detail<



Die Teilmotive auf der >Westseite< des Denkmals umfassen:

>nur Medaillons<

>Inschrift und Medaillons<



Abb. 9. Teilmotiv: >Inschrift, Medaillons und Säulen zum Teil<

Abb. 10. Teilmotiv: >Säulen und Inschrift ohne Medaillons< 



Abb. 11. Teilmotiv: >Säulen gesamt ohne Inschrift und Medaillons<

>Säulenbࠀ甃ndel Detail< (Foto: Autorin)



>Krypta/Museumseingang< (Foto: Autorin)

>Krypta< (Foto: Autorin)



Teilmotive auf der >Sࠀ甃dseite< des Denkmals umfassen:

Abb. 15. Teilmotiv: >Säulen< (Foto: Autorin)

Abb. 16. Teilmotiv: > <



Die Teilmotive auf der >Nordseite< des Denkmals umfassen:

>Säulen<

Teilmotiv: > < (



>Bࠀ甃sten und Innen< beinhaltet folgende Teilmotive: 

Abb. 19. Teilmotiv: >Altar< (Foto: Autorin)

Abb. 20. Teilmotiv: >Cesare Battisti Bࠀ甃ste<



Abb. 21. Teilmotiv: >Fabio Filzi Bࠀ甃ste<

Abb. 22. Teilmotiv: >Damiano Chiesa Bࠀ甃ste<



Abb. 23. Teilmotiv: >Unterseite Deckenquader<

>Inschrift neben Bࠀ甃ste<



>Denkmal zwischen den Säulen<

>Stufen beim Siegesdenkmal<



Die Analyse zeigt, dass das Siegesdenkmal vor allem von 

jungen, männlich gelesenen italienischsprachigen Tourist*innen im Alter von 20 bis 40 

Jahren fotografiert, gefilmt und online geteilt wurde, insbesondere die symbolisch 

aufgeladene Westseite mit Inschrift und Siegesgࠀ漃ttin, häufig zu erwartbaren Anlässen wie 

Jubiläen oder in den Sommermonaten. 



between the region9s German

The analysis reveals that the Victory Monument was primarily 

photographed, filmed, and shared online by young, male-presenting Italian-speaking 

tourists aged between 20 and 40 – with a focus on the symbolically charged west side of 

the monument, featuring the inscription and the goddess of victory, particularly during 

expected occasions such as anniversaries or the summer months. 

quantitative data, Erwin Panofsky9s iconological image analysis was applied to selected 


